35. Jahrg. 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk. monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungs gebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzergen 


außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit P lab» 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigendermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


a 


(Chorner Preſſe) 
Thorn, Sonnabend den 5. Mai 1917. 


5 Sulendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei i redaktioneller rande er glei 
zickt, wenn 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuffripte nur zurückge 


u Der Weltkrieg. 
5 Forderung eines deutſchen Friedens. Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 5 


Eine Kundgebung zum Friedensgedanken. 
Berlin den 4. Mai (W. T. B.) 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Schriftleitung und f Nr. 4. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: 1. B.: Ernſt Heeger in Worn. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


zeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
85 Hoſtgeld für die Rückſendung beigefügt if. 


— — . ——— 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
2. Mai nachmittags lautet: In der Gegend des 
Chemin des Dames ſtarke beiderſeitige Artillerie⸗ 
tätigkeit auf der Front Cerny—Hurtebiſe—Craonne. 
Mehrmals machte der Feind gegen unjere Gräben j 
und kleine 1 Teilangriffe, die durch unſer Ma⸗ 
ſchinengewehrfeuer und unſere Handgranatenwerfer 
abgewieſen wurden. In der Champagne nahm der f 
Arkilleriekampf während der Nacht in den Ab⸗ g 


Die unten genannten Verbände erlaſſen folgen⸗ 
n Aufruf: 2 2 
ad bee 8 3 5 Großes Hauptquartier, 4. Mai. 
n 1 eit ſte unſere unvergle 8 : 
ee a Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
n iches. ter ürſtenſöhne, N x : 417255 ü . 
emen und der Sanhmeifer, der Gelehrte 5 Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: liche Seftigteit un, Lebte 5e dnnn teme | 
aud der Kaufmann, alle Berufsftänbe wetteifern, An der Arrasfront iſt zwiſchen Achsville und Qusant auf 30 u Seh, weitti des Corntllet-Berges, in dern 
einen lebendigen Wall zum Schutze des Vaterlandes 9 8 1 : Verlauf wir bedeutende en machten. Bei u 
du bilden. Kilometer Breite ein neuer engliſcher Durchbruchsverſuch von 16 e Ei 
m wir in der Heimat! Wir dürfen jezt uur bis 17 Diviſionen nach ſtärkſter artilleriſtiſcher Kraftentfaltung] Seritörungen dur und der nr neee n | 
m ease te Daben, der anfer ganzes das geſcheitert. Von Tagesgrauen bis ſpät in die Nacht brachen die Aigen sl Mana und Ende ele wir mat 
ei it Teien, was menfüfie Araft vermag BEN al: ae 5 der e vor unſeren Linien 
s Rüftzeug für die Front zu ſchaffen und um und in unſeren Gegenſtößen zuſammen. Nur in F iſt 1. 
En lh burggubalten Die zum. ſieztengen Feind en Bei one find ihm Reine Teile ni 
ee ee Bon, vorderſten Grabens verblieben. Der Kampf geht heute früh weiter. Serge enen vom >, Nici nn Die 
been Fassen eine Seiegsentifbigung und ohne Die Haltung unſerer Truppen war wieder unübertreffbar. Außer 
ebiets erweiterung unwlderſprochen ſich erheben? 


tillerie war beſonders tätig in der ; 
Cham⸗ i 


üches 


teberdrüdend, lähmend und beſchämend zugleich 
ſſen alle vaterländiſch geſtunten Kreiſe ſolche 


1 Forderungen empfinden. 


3 brauchen Entſchädigungen für die unge⸗ 
ren Opfer unſeres Volkes, um unſer wirtſchaft⸗ 
er kulturelles und ſoziales Leben auch nach 
egreichem Frieden wieder aufbauen und die Für⸗ 
b ge für die Kriegsbeſchädigten und Hinterblie⸗ 
an unſerer gefallenen Helden ſicherſtellen zu 
nnen. Wir brauchen Machtzuwachs und Gebiets⸗ 
erweiterungen in Oft und Weit und Überſee. Es 
ilt, unſere Grenzen beſſer zu ſchützen, unſere See⸗ 

tung zu ſtärken und durch Erweiterung unſerer 

bſtoffgewinnung unſere Induſtrie zu fördern 
la unſere Rüftung zur Verteidigung des Vater⸗ 
landes ſicherzuſtelen. Wir brauchen Siedelungs⸗ 
zund für die Kräftigung unſetes Volkes und für 

Mehrerzeugung von Nahrungsmitteln. 
ſchn Frieden unter Verzicht auf jede Forderung 
W unſerem Volke keine Erleichterung ſeiner 
f lutſchaftlichen Lage. Er verſchärft vielmehr für 

ge Zeit die Ernährungsſchwierigkeiten, in denen 

r heute leben. Nur ein Frieden, der uns die 
an Slichteit bietet, mit unſerer Machterweiterung 
fh ch die Sicherung von Nahrungsmittel und Noh⸗ 
offlieferungen zu fordern und durchzusetzen, ver⸗ 


108 dem deutſchen Volle die wirkſchaftliche Cr- 


zichterung zu bringen, die es unmittelbar nach 
h m Frieden braucht. Nur ein Frieden mit Ent- 


kann dung, mit Machtzuwachs und Landerwerb 


unſerem Volke ſein nationales Daſein, ſeine 


ſchweren, blutigen Verluſten büßte der Feind 


über 1000 


ein. Die Vereitſtellung ſtarker engliſcher Kavallerie ſüdöſtlich von 
t, welche Hoffnungen die Engländer auf dieſen Angriff 


Arras zeig 


geſetzt hatten. 


vollem Gange. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Nördlich der Linie Soiſſons⸗Reims it die Artillerieſchlacht in 
Zu beſonderer Heftigkeit ſteigerte ſie ſich zwiſchen 
der Aisne und dem Brimont; durch unſere Batterien wurden die 


Gefangene 


hier eingeſtellten feindlichen Truppen unter Vernichtungsfeuer ge⸗ 


nommen. 


Laon wurde erneut durch die Franzoſen beſchoſſen. Bei 


und weſtlich von Braye, ſowie am Winterberg (weſtlich von Craonne) 


brachen mehrere franzöſiſche Angriffe im Feuer unſerer Infanterie 


und Artillerie verluſtreich zuſammen. i 
Heeresgruppe Herzog Albrecht: 

Keine beſonderen Ereigniſſe. — Bei günſtiger Witterung 
herrſchte auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz rege Fliegertätigkeit. 
Vatterieſtellungen, Bahnanlagen, Lager und Munitionsdepots bei 
Arras und ſüdlich der Aisne wurden durch unſere Flieger erfolg⸗ 
reich mit Bomben belegt. Der Feind verlor 10 Flugzeuge. 

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 


en 
worfen Haben. Alle Granaten haben 


f Ziel er⸗ 
reicht; im Mittelpunkt der Stadt iſt ein Brand 
von großer Heftigkeit ausgebrochen, der ſchnell um 
ſich sa, Am 30. April und am 1. Mai haben 

N lugzeugführer drei deutſche Flugzeuge abge⸗ 
ſchoſſen; 015 andere feindliche N find 
ernſtlich beſchädigt worden. 5 

Belgiſcher Bericht: Die Artilleriekämpfe an der 
belgiſchen Front haben in der Gegend von Dir- 
muiden den Charakter erhöhter Tätigkeit ange⸗ 
nommen. 


Engliſchee Bericht. 


Der amtliche engliſche Heeresbericht vom 2. Mai 
nachmittags lautet: Unſere und die feindliche Ar⸗ 
tillerie war während der Nacht an einer Anzahl von 
Stellen unſerer Front zwiſchen St. Quentin und 
Lens tätig. Bei Fauquißart wurde ein deutſcher 
0 abgewieſen. Sonſt nichts wichtiges zu 
melden. } 

Engliſcher Bericht vom 2. Mai abends: Heute 
früh wurde nördlich Arleux⸗en⸗Gohelle ein feind⸗ 
licher Stoßtrupp mit Verluſten zurückgetrieben. Auf 
beiden Ufern der Scarpe und in der Gegend von 
Npern war die Artillerie auf beiden Seiten tätig. 
Elf deutſche Flugzeuge wurden heruntergeholt, ſechs 
gebrauchsunfähig gemacht. Von unſeren Flugzeugen 
werden vier vermißt. 


Die vierte Arras⸗Schlacht. 


Stellung in der Welt und feine wirtschaftliche Ent In den Karpathen griffen drei ruſſiſche Bataillone ohne jeden „ee w T. , Mei Hettgeiunsenen Kämpfe 
e ee ae ge Erfolg unſere Stellung nördlich des Suſita⸗Tales an. ZZ 

alle 2 R A E92 72 N 
deutſche Sieg BR Kaser 115 Se 8 Mazedoniſche Front: i von Acheville bis Qusant mit großer Heftigkeit 


738 und Flotte verheißen ihn und verbürgen ihn 
PR Es gilt, ihnen zu vertrauen und durchzu⸗ 
en, bis der Sieg den deutſchen Frieden bringt. 
ig Landwirtſchaftsrat. Dr. Graf v. Schwerin: 
witz. f 5 
Ariegsausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft. 
Dr. Mehnert, Frhr. v. Cetto⸗Reichertshauſen, 


8 Präſident des bayeriſchen Landwirtſchaftsrats. 


a der Landwirte. Frhr. v. Wangenheim, 
Ve Dr. Roeſicke. 
reinigung der deutſchen Bauernvereine. Frhr. 
Sun Kerckerinck zur Borg. . f 
Bauernbund. Löſcher, Dr. Böhme. 


Zwiſchen Prespa⸗See und der Cerna, beiderſeits des Wardar 
und an der Struma lebte die Artillerietätigkeit zeitweiſe auf. 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


— — . KͤT— . .. .. —— 


Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaft⸗ 
lichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen. 
Benkenberg, Dr. Beumer. 

Reichsdeutſcher Mittelſtandsverband. Dr. Eberle. 
Kueckelhaus, Janſſon, Graef. 

Verband der Handelsſchutz⸗ und Nabattſparvereine 


Deutſcher Wehrverein. Graf v. Baudiſſin, v. Reiches 
nau, Vorſitzender des Vereins für das Deutſch⸗ 
tum im Ausland. 

Alldeutſcher Verband. Claß, Frhr. v. Gebſattel, 
v. Grapow, Dr.-Ing. Kirdorf, Dr. Thomſen. 

Unabhängiger Ausſchuß für einen deutſchen Frieden. 


aufflammte, ging ſtarkes Feuer am Nachmittag und 
Abend des Vortages voran, das ſich von Mitter⸗ 
nacht an zum ſtärkſten Trommelfeuer ſteigerte. Teil⸗ 
angriffe der Engländer am Vortage und feindliche 
Patrouillen, die in der Nacht vorzufühlen verfuchten. 
wurden in unſerem Feuer erſtickt bezw. zurück⸗ 
getrieben. Unſere Artillerie erwiderte das eng⸗ 
liſche Feuer mit Erfolg und zerſtörte weſtlich Arras 
feindliche Munitionsſtapel. : 
Im Raume von Reims war das Artilleriefeuer 
auf dem Aisne⸗Flügel am Höhenzug des Chemin 
des Dames zeitweiſe von außerordentlicher Heftig⸗ 
keit und ſteigerte ſich noch während der Nacht. Ein 
anſcheinend beabſichtigter feindlicher Vorſtoß in der 
Gegend von Jouy wurde durch einen Feuerwirbel 
niedergehalten. Mehrfach erkannten feindlichen An: 
ſammlungen ſüdlich Cerny fügte unſer Vernichtungs⸗ 


REN. 
— Zr ha > 


15 ichsverband der deutſchen landwirtſchaſtlichen Deutſchlands, Vertretung für Handel und Ge,“ F wiegen Ee ene Finch ahm das Feuer a 
5. Genoſſenſchaften. Johanſſen, Gennes. werbe. Findeiſen, Benthien. 1 8 * 2 beſonders nachmittags und abend und in der at 4 
1 ländlicher Genoſſenſchaften für ae Bund für Handel und Gewerbe. . 2 im Weſt 9 e ene dee 1 

eu 3 Pi 2 ter. 1 1 l ger 5 de 4. 

| ent (Raiffeifenverband). Dietrich, Vapesiſcher Band rler nun! Bewerbern Die Kämpfe im ei en. i Ne ala Franzofe 15 icht 4 

" Jentralverband deutſcher Induſtrieller zur Förde⸗ Wagner. a Deutſcher Abend⸗ Bericht. trouillen⸗ und Se nee et 115 1 
N rung und Wahrung nationaler Arbeit. Rötger. Mittelitandsvereinigung im Königreich Sachſen. W. T.⸗B. meldet amtlich: ünſtigen Verlauf. Am Mittag verſuchte ſtärkere 4 

99 „ein deutſcher Eijen- und Stahl⸗Induſtrieller. Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Berband. Die Berlin, 3. Mai, abends. ne ea „u 80 h er 4 
ve 7 Mit ever, Dr. Reichert. Verwaltung. Bechly, Clauß. An der Arrasfront it ein erneuter engliſcher unier Vernichtungsfeuer niedergehalten. Die An⸗ 1 
7 u teldeutſcher Fabrilantenverein. Beck, Mees⸗ Hauptausſchuß nationaler Arbeiter⸗ und Berufs | Durchbruchsverſuch unter ſchwerſten Verluſten für gabe des franzöſiſchen Verichts, daß der Feind am 
enam. verbände Deutſchlands. J. C. Jenſen. den Feind geſcheitert. — An der Aisne und nördlich ER Wie habe e d 3 


eriſcher Induſtriellen⸗Verband. Dr. v. Rieppel, 
Dr. Kuhlo. D 2 


Kirchlich⸗ſoziale Konferenz. Dr. Seeberg. 
Deutſcher Oſtmarken verein. 


Reims anhaltend ſtarker Artilleriekampf. 


Im Ojten nichts Weſentliches. 


einiger Zeit pflegt der franzöſiſche Heeresbericht 
aus Mangel an Erfolgen ſeine vom exiten 


n 


den 


Anprrff am 17. Kprtl zu iron und allmählich 
zu vergrößern. Entgegen dem geſtrigen Eiffeiturm: 
bericht wird gemeldet, daß bei Les Eparges kein 
Fear Angriff ſtattgefunden hat und kein 

ranzoſe in unſeren Graben gelangt iſt. Auch dieſe 
Meldung iſt frei erfunden. 


Die franzöſiſch⸗engliſchen Verlufte auf 300 000 Mann 
geſchätzt. 


Die ganz außerordentlich ſchweren Verluste der 
Franzoſen im Raume von Reims wurden durch ſich 
ergänzende Meldungen erhärtet. So wurden allein 
öſtlich von Berry⸗au⸗Bac am 30. April vor einem 
einzigen ſchmalen feindlichen Diviſionsabſchnitt 
1000 tote Franzoſen und 600 gefallene Ruſſen ge⸗ 
zählt, die der Gegner bei ſeinen nutzioſen Teil⸗ 
angriffen auf die Höhen öſtlich von Berry⸗au⸗Bac 
liegen ließ. Dieſe Zahlen ſind noch unvollſtändig, 


da nicht alle Gefallenen in der ganzen Tiefe des 


dortigen Gefechtsſtreifens gezählt werden konnten, 
jondern nur die unmittelbar vor den deutſchen 
Linien liegenden. Bei niedriger Schätzung verlor 
der Gegner auf dieſem einen Gefechtsſtreifen min⸗ 
deſtens 2000 Tote, was einem Geſamtverluſt von 
8000 Toten und Verwundeten entſpricht. An aade⸗ 
ren Abſchnitten erlitt der Gegner ähnliche, zumteil 
noch höhere Veriufte. Da die Franzosen allein bis 
zum 28. April mindeſtens 47 Divifionen, die feſtge⸗ 
ſtellt wurden, einſetzten und auf der breiten nt 
von 60 Kilometer ganz ungewöhnlich ſtarke Verluste 
bei den geſcheiterten Maſſenſtürmen erlitten, ſo 
dürften die franzöſiſchen Geſamtverluſte in den 
erſten 14 Tagen der großen franzöſiſchen Offenſive 
bereits die Ziffer von 150 000 erreichen, wenn nicht 
überſchreiten. 5 

Ahnlich hoch ſtellen ſich die engliſchen Verluſte. 
Die Engländer, die auf viel ſchmalerer Front von 
20 bis 30 Kilometer Ausdehnung anſtürmten, ſetzten 
bis 28. Aprii allein 34 Diviſtonen ein, davon ſechs 
zum zweiten male. Die Zahl der eingeſetzten eng⸗ 
liſchen Sturmtruppen entſpricht infolge der erheblich 
größeren Stärke der engliſchen Diviffonen der der 
franzöſtſchen. Bei der dichteren Maſſierung der 
engliſchen Angriffstruppen waren die engliſchen 
Verluſte entſprechend höher. Unter Berückſichtigung 
der hohen franzöſiſchen und engliſchen Verluſte in 
den Kampftagen vom 28. April bis 3. Mai müſſen 
die Geſamtverluſte der Engländer und Franzoſen 
ſeit Beginn der Doppel⸗Offenſive auf mindeſtens 
300 000 Mann veranſchlagt werden. 


Auf der Suche nach den Sündenböcken. 


„Bonnet Rouge“ meldet: Der Abgeordnete 
Heuneſſy brachte in der Kammer einen Inter⸗ 
pellationsantrag ein, wonach die kommandierenden 
Generale, die vor dem Feinde ein Kommando inne⸗ 
gehabt Haben und des Poſtens enthoben wurden, 
innerhalb Monatsfriſt vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden ſollen. Die Interpellation Henneſſy wird 
mit derjenigen Dalbiez über die Führung der letzten 
militäriſchen Operationen vereinigt wahrſcheinlich 
in geheimer Ausſchußſitzung erörtert werden. 

* 


* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 3. Mai meldet vom 


italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
2. Maj lautet: Geſtern beſonders ſtarke Artillerie⸗ 
tätigkeit auf der Hochfläche von Aſtago und auf dem 
Karft Verſuche des Feindes, in unſere Linien auf 
ängen des Sperone⸗Berges (Ledrotai) und 
des Vodil (nordweſtlich von Tolmein), ſowie bei 
Zagora (mittlerer Iſonzo) einzudringen, wurden 
von unferen Truppen raſch abgewieſen. Lebhafte 
Lufttätigkeit auf beiden Seiten. Zwei unſerer 
Flugzeuge beſchoſſen letzte Nacht den Bahnhof von 
Opeina und kehrten dann unbeſchädigt zu ihrem 
Stützpunkt zurück. 

2 * * 


Die Kämpfe im Oſten. | 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 


Amtlich wird aus Wien vom 3. Mai gemeldet: 
Sſtlicher Kriegsschauplatz: 


Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 


Ein. Vorſtoß mehrerer feindiiher Kompagnien 
gegen unſere Stellungen im Putna⸗Tal wurde unter 
blutigen Feindesverluſten abgewieſen. An den 
übrigen Teilen der Front ſtellenweiſe lebhaftere 
Artillertetätigkeit. . 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Im bulgariſchen Generalſtabsbericht vom 


2. Mai heißt es ferner. Rumäniſche Front: Bei 


Tulcea und Iſaccea 
zwiſchen den Poſten. 


Ruffiicher Heeresbericht. 


ſchwaches Feuergeplänkel 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht vom 
2. Mai lautet: f 
Weſtfront: In der Richtung auf Orgatin füb- 


öſtlich von Hetſchiſtſchow beſchoß der Feind haupt⸗ 
ſächlich mit ſchwerer Artillerie nachdrücklich unſere 
Stellungen. Auf der übrigen Front Gewehrfener 
von Erkundungsabteilungen und Aufklärern. 
Numäniſche Front: Gewehrfeuer und Erkundun⸗ 
gen von Aufklärern. N 
lugweſen: Ein feindliches Fluggeſchwader 
machte eine Streife gegen Tecuci und warf unge⸗ 
fähr 20 Bomben in die Stadt. 
* | * * ER 


vom Balkan⸗Ariegsſchauplatz. 
Der zſterreichiſche Tagesbericht. 


oom 3. Mai meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplaß: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. / 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generaiſtab meldet vom 
2. Mai von der mazedoniſchen Front: Im Cernga⸗ 
Bogen, im Moglenagebiet und weſtlich pom Wardar 
lebhaftes Artilleriefeuer. Auf dem übrigen Teil 
der Front ſchwache Artillerietätigkeit. Zwei feind⸗ 
liche Erkundungsabteilungen, weiche gegen die 
Unke Flanke der Cervena Stena vorzurücken ſuchten, 
wurden durch Teuer vertrie 


wirkſame Schüſſe brachte 


Numäniſcher Bericht. 


„ Der rumäniſche Heeresbericht vom 1. Mei lautet: 
Die Lage an der ganzen Front iſt unverändert. Die 
ruſſiſche Artillerie hat wiederholt Arbeiten des 


Feindes gehindert. In der Gegend von Faurelan 
und Vadul Rosca hat der Feind die Amgebung von 
Clipcoſti beſchoſſen. An der Donau Ruhe. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
2. Mai heißt es ferner: Albanien: Am Abend des 
30. April warf ein Geſchwader ron ſechs feindlichen 
Flugzeugen zehn Bomben auf die Umgebung von 
Valona ab, ohne Opfer oder Schaden zu verurſachen. 


Engliſcher Balkan⸗Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Saloniki vom 
2. Mei lautet: An unſerer Strumafront zeigte die 
feindliche Artillerie erhöhte Tätigkeit gegen unſere 
Stellungen bei Hovori und Herakli Druma. An 
unſerer Doiranfront wurde ein feindliches Flugzeug 
heruntergeſchoſſen; es fiel in Flammen in unjeren 
Linien nieder. : 

* K * 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche eeresbericht 
2. Maj lautet: 3 5 

Irakfront? Am 30. April griffen die Engländer 
auf dem linken Edhom⸗Afer ein vor unſeren Stell⸗ 
ungen vorgeſchobenes Infanterie⸗Kegiment an. 
Nachdem dieſer Angriff in unſerer vorbereiteten 
Verteidigungsſtellung abgeſchlagen war, wurde un: 
ſererſeits ein Gegenangriff gegen den feindlichen 
rechten Flügel ausgeführt, bei welchem es uns ge⸗ 
lang, 40 Offiziere und 161 Mann gefangen zu 
nehmen; außerdem wurden 2 Lewisgewehre er⸗ 
beutet. Ein ruſſiſches Kavallerie⸗Regiment, unter 
ſtützt durch zwei Infanterie⸗Kompagnien und etwas 
Artillerie, verſuchte über die nördlich Diala zu 
gehen. Der Verſuch wurde jedoch durch unſer Feuer 
vereitelt. 
Kaukaſusfront: Gegen unſeren linken Flügel 
richtete der Feind wieder wirkungsloſes Artillerie⸗ 
feuer. Im übrigen herrſchte an der Front Ruhe. 

Sinaifront: Eines unſerer Flugzeuge griff ein 
bewaffnetes feindliches Schiff mit Maſchigen⸗ 
gewehrfeuer an und zwang es, ſich in ſüdweſtlicher 
Nichtung zu entfernen. An den übrigen Fronten 
keine beſonderen Ereigniſſe. f 


Ruſſiſcher Bericht. 


vom 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeres bericht vom 
2. Mai heißt es ferner: 
Kaukaſusfront: Südweſtlich von Gümüſchkhane 


machten die Türken mehrere Angriffe. Sie wurden 
aber zurückgeſchlagen Ebenſo wurden türkische Ans 
griffe nordweſtlich von Ognot abgewieſen. 

Im Schwarzen Meer verſenkte eines unſerer 
Anterſeeboote in der Gegend des Bosporus ein 
großes Segelſchiff von 1000 Tonnen, ſowie einen 
Dampfer vom Schleppertyp. Die Bemannungen des 
Segiers und des Dampfers flüchteten an die Küſte. 
Während der Beſchießung des Dampfers wurde das 
Anterſeeboot ebenfalls von einer Küſtenbatterie 
mit dreizölligen Geſchützen beſchoſſen. Durch drei 
das AUnterſeeboot die 
Batterie zum Schweigen. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Egypten vom 
1. Mai lautet. In der Nachbarſchaft von Gaza 
Kämpfe von Erkundungsabteilungen wobei unſere 
Infanterie und berittenen Truppen Erfolge hatten. 
Im Verlaufe einer Beſchießzung durch Artillerie zer⸗ 
en wir feindliche Arbeiterabteilungen, zer⸗ 
törten oder beſchädigten zwei feindliche Geſchütze 
und einen Beobachtungspoſten der Artillerie und 
brachten ein Munitionslager zur Exploſton. 

Engliſcher Bericht vom 2. Mai: General Maude 

am Montag das 13. türkiſche Armeekorps an, 
as ſich auf beiden Ufern des Schatt el Adheim 
ſtark verſchanzt hatte. Der Feind wurde überraſcht, 
und feine beiden erſten Linien unter Einſchluß eines 


befeſtigten Dorfes wurden ſchnell und in unwider⸗ 


ſtehlichem Anſturm genommen. Durch einen ſtarken 
Gegenangriff verloren wir das Dorf wieder, ge⸗ 
warnen es aber ſchnell zurück. Der Feind wurde in 
die Berge von Jubel Hambrin zurückgetrleben. 
Wir machten 359 Gefangene, darunter einen Regi⸗ 
mentskommandeur. 


Englischer Egoismus. 


Die engliſche Zeitſchrift „New Burepe ſchreibt: 
Stets hat Englands auswärkige Politik darauf hin⸗ 
gearbeitet, zu verhüten, daß Egypten und Paläſtina, 
die beiden Länder, die dem Landwege nach Indien 
vorgelagert find, in die Hände einer großen euro⸗ 
päiſchen Macht fielen. Wir haben une Egypten 
geſichert und dieſer Krieg muß uns Paiditina brin⸗ 
gen. Die Türkei darf Paläſtina nicht behalten. 
Können wir es aber zugeben. daß es in die Hände 
einer europäiſchen Großmacht fällt? Man hat uns 
vorgeſchlagen, Paläſtina an Frankreich zu geben. 
Frankreich hat weder politiſche noch militärische 
Intereſſen in Paläſtina, und feine ſyriſchen Jater⸗ 
eſſen können nicht beſſer geſchützt fein, als durch ein 
zioniſtiſches Paläſtina unter britiſcher Flagge. Pas 
läſting iſt ein Pfeiler für Enalands imverigifſtiſche 
Politik. Das haben wir erkannt, und deshalb er⸗ 
obern wir es und werden es behalten Wir werden 
vormärts getrieben von der unwiderruflichen Logik 
der Politik, mit der wir die Aktien des Suezkanals 
gufkauften und Egypten beſetzten. 

» ® 


* 

Die Kämpfe zur See. 
Vernichtung zweier engliſcher Torpedoboote. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: a 
In der Nacht vom 2. zum 3. Mai wurde ein 

feindliches Torpedoboot durch unſere Vorpoſten⸗ 
ſtreitkräfte vor der flandriſchen Küſte verſenkt. Ein 
zweites wurde jo ſchwer beſchädigt, daß ſeine Ver; 
nichtung wahrſcheinlich iſt. 5 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Deutſche Waſſerflugzeuge mit Torpedos. 


Die britiſche Admiralität teilt mit: Der hritiſche 
Dampfer „Gena“ (2784 Tonnen] iſt am Dienstag 
bei Aldebourgh durch einen Torpedo verſenkt wor⸗ 
den. der von einem deutſchen Waſſerflugzeug abge⸗ 
ſchoſſen wurde. Die geſamte Beſatzung wurde ge⸗ 
rettet. Die „Cena“ hat durch Geſchützfeuer ein 
zweites Waſſerflugzeug, das an dem Angriff teils 
nahm, heruntergeholt. Die Inſaſſen dieſes Waſſer⸗ 
klucaeudes wurden gefangen genommen. 


Die Unterſeeboot⸗Beute im April. 


Nach einer engliſchen Meldung waren bei Lloyds 
bis zum 28. April Meldungen über 303 Schiffs⸗ 
verluſte im April eingegangen. Bis zum gleichen 
Tage des Vormonats waren nur 220 Schiffe als 
verloren gemeldet. x 


Verſenkte Schiffe. 


Nach einer Meldung des Ritzauſchen Büros it 
am 27. März der Dampfer „Koldinghus“ der Ver⸗ 
einigten Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, der von Kopen⸗ 
hagen nach einem däniſchen Provinzhafen unter⸗ 
wegs war, von deutſcher Seite aufgebracht und nach 
Swinemünde übergeführt, am nächſten Tage aber 
freigegeben worden. 
ſchen Geſandten nahm die deutſche Regierung eine 
Unterſuchung vor, die ergab, daß die Aufbringung 
guf ein Verſehen zurückzuführen iſt. Die deutſche 
Regierung ſprach der däniſchen Regierung ihr Be⸗ 
dauern aus, erklärte ſich zu Schadenerſatz bereit und 
verſprach, dafür zu ſorgen, daß ähnliche Irrtümer 
ſich nicht wieder ereigneten. Es wird vorgeſchlagen, 
die Höhe des Schadenerſatzes durch je einen däni⸗ 
ſchen und deutſchen Sachverſtändigen feſtzuſetzen. 

Die niederländiſche Telegraphen⸗Agentur meldet 
aus Ymuiden: Hier wurde die Beſatzung des 
niederländiſchen Dampftrawlers „Weſtland Amuiden 
132“, der Mittwoch Abend von einem deutſchen 
Unterſeeboot verſenkt wurde, gelandet. Ein Mann 
der Beſatzung war verwundet. 

Ein holländiſches Blatt meldet aus Hellevoets⸗ 
luis, daß dort vier Mann von einem letzte Nacht 
in der Nordſee torpedierten kleinen niederländiſchen 
Segler gelandet wurden. 5 

Das däniſche Miniſterium des Außern teilt mit? 
Einem Telegramm des däniſchen Konſulats in 
Rotterdam zufolge it das däniſche Segelſchiff 
„Areola“, von England nach Dänemark mit Kohlen 
unterwegs, nach Auflaufen auf eine Mine in der 
Nordſee geſunken. Zwei Mann der 5 0 0 wur⸗ 
den in Rotterdam gelandet. Das S ical der 
übrigen 12 Mann iſt unbekannt. . 

Das däniſche Segelſchiff „Nawthorabank 2“, auf 
der Reiſe von Buenos Aires nach Dänemark über 
England mit einer Ladung Mais, iſt am 25. April 
nördlich von Schottland verſenkt worden. Ein Boot 
mit dem Kapitän und acht Mann wird vermißt. — 
Der däniſche Dampfer „Carbo 2“, auf der Reiſe von 
e nach England, iſt in der Nordſee verſenkt 
worden. 


Erweiterung des britiſchen Sperrgebiets. 


Das holländiſche Miniſterium des Auswärtigen 
hat von der engliſchen Regierung die Mitteilung 
emnfangen, daß das britiſche Sperrgebiet vom 
3. Mai ab erweitert wird. Das Sperrgebiet wird 
vom 3. Mai an, abgeſehen von den däniſchen und 
niederländiſchen Territorialgewäſſern, folgender: 
maßen begrenzt ſein: Im Norden durch den 
Parallelgrad von 56 Grad nördlicher Breite, weſt⸗ 
lich von einem Punkt, der 3 Seemeilen von der 
Küſte von Jütland entfernt liegt. Im Weſten durch 
die Verbindungslinien folgender Punkte: 56 Grad 
nördl. Breite, 6 Grad öſtl. Länge und 54 Grad 
45 Min. nördl. Breite und 4 Grad 3 Min. öſtlicher 
Länge und 53 Grad 15 Min. nördl. Breite und 
4 Grad 30 Min. öſtl. Länge. Im Sſiden durch eine 
Linie, die durch den letztgenannten Punkt und fol⸗ 
gende Punkte gezogen wird: 53 Grad 23 Min. 
nördl. Breite, 4 Grad 50 Min. öſtl. Länge, ferner 
53 Grad 23 Min. nördl. Breite und 5 Grad 1 Min. 
öſtl. Länge und 53 Grad 25 Min nöꝛdl. Breite und 
5 Grad 53 Min. öſtl. Länge. Weiter nach Oſten 
folgt die Linie der Grenze holländiſchen Terri⸗ 
torialgewäſſer. 


Die engliſche Neutralitätsverletzung. 


Aus dem Haag 1 
daß die Unterſuchung der Reſte der Bomben, die in 
der Nacht auf den 30. April auf Zierifiee abge 
worfen wurden ergeben hat, daß ſte was ol und 
Metall anbetrifft, genau mit den Reiten Bom⸗ 
ben übereinſtimmen, die aus einem britiſchen Flug⸗ 
zuge in der Nacht zum 9. Auguſt auf G 
fielen. Einige der in Zierikſee gefundenen Bomben⸗ 
cherben tragen britiſche Merkzeichen. 5 


— 


provinzialnachrichten. 


Noſenberg, 2. Mai. (Das 200jährige Beſtehen 
des Küraſſtier⸗Regiments Nr. 5) wurde Feier feſt⸗ 
lich ei eranſtaltet wurde die Feier von 
der Erſatz⸗Eskadron des Regiments. Mittags 
12 Uhr fand in der Neithalle ein Feſtgottesdienſt 
ſtatt. In finniger Weiſe hatte man einen Feld⸗ 
altar hergerichtet, der mit dem Wappen aller 
Städte, in denen das Regiment während ſeines 
en Beſtehens in Garniſon gelegen hatte, 
geihmi war. An dem Ehen nahmen u. a. 

eneral Graf 5. Dohna⸗Finckenſtein, der Regie⸗ 
rungspräſident Dr. Schilling⸗Marienwerder, Land⸗ 
rat und Reichstagsabgeordneter von Brünneck, 
Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften der der⸗ 


eitigen Garniſonſtädte, die Schützengilde in Uni⸗ den 
. 15 beit Mit dem 


orm mit ihren en uſw. Ge 
ang des Liedes „Großer Gott, wir loben di 
wurde unter Begleitung der Regimentskapelle die 
geiler eingeleitet. en hielten die beiden 
arniſongeiſtlichen, Pfarrer Bamberg und Hoppe. 
Die erhebende Feier klang aus in das altnieder⸗ 
ländiſche Dankgebet: „Wir treten zum Beten vor 
Gott den Gerechten.“ Nach dem 
fand ein Appell der Erſatz⸗Eskadron auf dem Exer⸗ 
zierplatze ſtatt, bei dem Herr Rittmeiſter Grieſer 
eine Anſprache hielt. Der Chef des Regiments, 
König Wilhelm von Württemberg, hatte aus An⸗ 
laß der Jubelfeier auch Angehörigen der Erſatz⸗ 
Eskadron ant dn e verliehen. Es erhielten: 
Oberleutnant von f orowsti den Friedrich Wil⸗ 
Ber . 2. Klaſſe mit Schwertern, Zahlmeiſter 

olter den Wilhelm⸗Orden mit chwertern, 
Wachtmeiſter Klein das e mit Schwer⸗ 
tern, die Vizewachtmeiſter Kielmann, Scheil und 
Wichmann die Verdienſtmedaille in Silber. Auch 
einigen Damen des Regiments wurden Auszeich⸗ 
nungen verliehen. Es erhielten das württem⸗ 
bergiſche Charlottenkreuz Frau Oberſt von Rex 
und Frau Rittmeiſter Grieſer. Das Verdienſtkreuz 
für Kriegshilfe wurde dem Kreisſekretär Zahn und 
dem Kreisausſchußſekretär Pietzke verliehen. 

g Gneſen, 2. Mai. (Stadtverordnetenſitzung.— 
Tödlich verunglückt.) In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Magiſtratsaſſeſſor Dr. 
Franck aus Neukölln bei Berlin durch den Erſten 
Bürgermeiſter Nollner in ſein Amt als Zweiter 
Bürgermeiſter eingeführt. Eintretend in die 
Tagesordnung, teilte der Erſte Bürgermeiſter mit, 
daß das Steuerſoll des Kreiſes 210 000 Mark bes 
trage, wozu die Stadt 140 000 Mark aufzubringen 
habe. Sodann ſtimmte die Verſammlung der Er⸗ 
höhung der Hundeſteuer von 20 auf 30 Mark 5. 
Da die Eiſenbahnverwaltung ſich mit der Er⸗ 


höhung des elektriſches Lichtes um 20 Prozent ein⸗ 


Auf den Einſpruch des däni⸗ d 


eſtgottesdienſt Pf 


nerſtanden erklärt, wurde der Vertrag 

Stadt und Eiſenbahnverwaltung dahin abged nd» 
Der Erhöhung des Honorars der Arzte für Seit 
lung der Kriegsteilnehmerfamilien von bis Er⸗ 
2400 auf 5000 Mark wurde zugeſtimmt. Zut rden 
richtung einer Gemüſetrocknungsanlage wn ge 
4500 Mark bewilligt. Lieferungsverträge auf den 
müſe werden demnächſt mit einigen Landgemein e. 
geſchloſſen werden. Der die Kohlenverſorgung 
Stadt betreffende Punkt der Jagesordnung lic 
auf die geheime Sitzung uzldgeieht: — Au 
verunglückt iſt im benachbarten Arkusdorf det 110 
ſiedler Gottlieb Broſe; der Bedauernswerte gutde 
mit ſeinen Kleidungsſtücken in die Welle und a 
mehrmals herumgeſchleudert. Der Tod trat 

er Stelle ein: 


„„ 
Lokalnachrichten. 


Tborn, 4. Mal 191 


n) 

— (AufdemKeldederEhregefallti, 
ſind aus unſerem Oſten. Unteroffizier Johan 
Moczynski Ru 141) aus Thorn; her 
Walter Schneider aus Graudenz; m 
Konrad Pruſchinski (Gren. 9) aus Grade 
Reſerviſt Richard Meyer aus Bahrendorf, Schör⸗ 
Brieſen; Grenadier Guſtav Greifer aus aus 
ſee; Unteroffizier Edmund Sommerfel dre 
Briefen, Joſef Rutkowski aus Wonno, 
bau. aſſe 


L 5 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter 95 
haben erhalten: Oberleutnant Nadol ny, ie 
ter Schüler des 9 Gymnaſtums in Danzig, As 
Maſch⸗Gew. HOffißker im Stabe eines Regina 
Leutnant, Flugzeugbeobachter Walter es 
gowski aus Schöneck. — Mit dem Eiſernen ri 
zweiter Klaſſe wurden N Jähn 8 
Beyer San. 176), Sohn des O mahlmeiſts e 
in demſelben Regiment; Vizefeldwebel, 20 5 
G. Stiller Inf. 176); Lehrer, Krregsfre 
Unteroffizier Richard oltſchläger 
Fußart. 11) aus Marienwerder; Schloſſer, 85 4 
Otto Queruer (3. Maſch.⸗Gew.⸗Komp. Reh“ ard 
Regts. 21); Bürvvoriteher, Telephoniſt Ber 19: 
Siczepanski (Stab, Inf. 176) aus Dani 
SERIE Otte Dir (Inf. 176) aus © 
Infanteriſt Guftan Werner aus Neumark; ve 
reiter G. Mielke aus Modrau, Kreis Grein 

— (Zum 70. Geburtstag) des mit⸗ 
Stadtrat Alexander Rittweger iſt weiter g 
zu tellen, daß nach ſeiner Rückkehr aus Zoppef gen 
Sonntag Vormittag eine Deputation des ſtädt 
Armendirektoriuns bei dem Jubilar, dem Vorn 
des Direktoriume, erſchien, um ihm mit felt 
Blumenſchmuck die Glückwünſche zum Wiegen l. 
auszuſprechen und zugleich die Summe von ano 
zii! Wehltätigkeitszwecken zu überreichen. itäts⸗ 
erſchien ſodann eine Abordnung der San Vor 
folonne, um Herrn Stadtrat Nittweger uls zern 
zer des Kreisvereins vom Roten Ares er 
Stadt zum 70. Geburtstag zu beglückwünſchen. indes 
Überreichung eines prächtigen Blumenge DH umd 
Die Summe von 250 Mark des Urmendireltofg 
A der 11 . 5 verdi 
n der Abſicht, die ur sipende zu 
Zeit an verſchämte Arme der Stadt zur Vertellung 
zu bringen. : 65 

— Das Verdienſtkreuz für Kr a he⸗ 

ilfe) it dem ſtädtiſchen Bürodirektor Joha 
och in Thorn verliehen worden. gend 
— (Schonzeit für Birke, Haſele Hu 
Faſanenhähne.) Der Bezirksausſchuß 9255 
18. April d. Is. aufgrund des 8 40 8 . 
ag vom 15. Juli 1907 bettoifen, DaB eit 
eſes Bo 

für Birk, Haſel und Faſanenhähne und 


nd 
Schluſſes Ver Schomeit für Rehböcke bei den sid 
wird Balbamtlih mitgeteilt, 


lichen Beſtimmungeg verbleibt. Winter 
— (Thorner Vochen markt.) at der 
markt hat aufgehört zu beſtehen, da der Vorr 


Gärtner an Wintergemüſe erihöpft iſt, von den noch 
ſchwindenden Ausnahmen abgeſehen, in de kreſſen 
ein paar Mohrrüben auf einem Stande aral 1 det 
find. Der 1. Mai war die Marktſcheide, mo at. 
Gemüſemarkt auf den toten Punkt angelangt 

Heute hat nun der Sommermarkt begonnen. rſchte⸗ 
Stände, auf denen bisher das Grau vort gen, 
85 igten heute in den friſchen Farben rot un und 


damit aber auch die Liſte der tina 
auf jandigem Boden ſtand 


billiger werden. Sala 
20 Pig. zwei Köpfe 35 Pfg. Mohrrüben, für maren 
der Höchſtpreis auf 25 Pfg. erhöht 1 debe 
wieder vom Lande erſchienen; der niht Fisch markt 
Vorrat wurde ſchnell geräumt. — Der? 

war, da die Weichsel wieder lieferte. ee. entnet 
als bisher beſtellt Es waren etwa 10 norhan⸗ 
Weichſelfiſche, Zander, Hecht und Breſſen. Menge, 
„für Thorn natürlich nur eine pärildhe age a 
Handumd „im 1 nes Breit 


ane 5 den 7 
halle am Frützmühlenteich zu haben ſein WR As, 
Ger e Ben 


Auch der Geflügelmarkt war wieder einma 
1595 Puten Br Ser: auch augen We 


Puten das Pfund zu 4, eine fette Gans 
e e 8 
er Markt noch nicht geräumt. 1 
216 (Fer Bolizeiberih) verzeichnet 11 
einen Arreftanten. i 

— (Gefunden) wurden eine Leben ed ein, 
We A 

onats⸗Eiſenbahnfahrkarte. 

— e ein Techel und 3 


Pferde (Hauptfeuerwa — 
Letzte Nachrichten. 


Aus dem Reichstage. 

Berlin, 4. Mai. Der Verleſungs an 
des Reichstages trat heute zu einer eren ges⸗ 
zuſammen. Eingegangen iſt ein Antrag 3 det 
trums, der fortſchrittlichen Volkspartei “reiht 
Nationalliberalen auf Anderung der ? 
verfaſſung. In den Anträgen wird verlangt: Ste N 
antwortlichleit des Reichskanzlers oder jeines vg 
vertreters gegenüber dem Reichstage. Cern antes 
von Offizieren und Beamten der Marine 


5 


Gegenzeichnung des Staats ſekretürs des 


Wr 
ER, 


ee ee -— wm nme gms wuszegag 


— er 


artneamts 


damwaltung der Kriegsmarine dem Reichstage 
kawübes, Ernennung der Offiziere und Militär⸗ 
uten eines Kontingents unter Gegenzeichnung 
A Kriegsminiſters des Kontingents, welcher, mit 
9 nahme des bayeriſchen Kriegsminiſters, dem 
ichstage für die Verwaltung des Kontingents 
Weantnertlic ift. Ferner wird verlangt, daß die 
deer Tigung der Beſoldung und Gebührniſſe für 
und Marine im Kriege und im Frieden auf⸗ 
und der geſehlichen Borſchriften erfolgt. Des 
eren wird die Vorlegung eines Geſetzentwurſs 
keſordert, welcher die Verantwortlichteit des 
eichskanzlers wegen Verletzung feiner Amts⸗ 
Michten durch einen Staatsgerichtshof regelt. Die 
taldemokraten haben außerdem Anträge einge⸗ 
acht betr. Wahlrechtsaufhebung, Aufhebung des 
1 agraphen des Vereinsgeſetzes betr. die Jugend⸗ 
ichen ulm, Die Ausſprache drehte ſich zunächſt 
m, ob der Ausſchuß zuständig iſt, dieſe Anträge 
du verhandeln, oder ob er nur die vom Plenum 
x überwiefenen Anträge zu behandeln habe. Der 
usſchuß erklärte ſich für zuſtändig und trat in die 
N atung der Anträge ein. Zunächſt wurde über 
1 Frage der Verantwortlichkeit des Reichs 
anzlers verhandelt. 


Die Kriegsziel⸗Interpellationen. 
in, 4. Mai. Im Reichstage erklärte 
3 e zu den auf der Tagesordnung ſtehenden 
ö nterpellationen betreffend die Kriegsziele Staats: 
ktretär De, Helfferich: Die Reichsregierung iſt zur 
; antwortung der Interpellationen innerhalb der 
n 8 31 der Geſetzes⸗Orduung geſtellten Friſt an 

em mit dem Herrn Präſidenten zu vereinbaren: 
Tage bereit. 


Auszeichnung des Miniſters von Stumm. 

1 Wien, 4. Mai. Meldung des Wiener k. und 
Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Büros. Der Kaifer 

at dem Miniſter im Auswärtigen Amt in Berlin 

> Stumm ben Orden ber Eifernen Krone erſter 

aſſe verliehen. 


Wirkungen des Anterſeebootkrieges. 
nern, 3. Mai. Die Erklärung der Unter 
natsſekretäre von Capelle und Helfferich, ſowie 
1 Erörterung im engliſchen Unterhaufe über den 
uterſeebootkrieg haben, nach den letzten Aus⸗ 

ngen der franzöſiſchen Preſſe, in Frankreich 
r Beunruhigung hervorgerufen. Die ganze 
Me fordert von den Entente⸗Kegierungen die 

2 en Maßnahmen. „Figaro“ gibt zu, daß die 
er für alle Entente⸗Länder ſehr ernſt ſei. Die 
r nach den Entente⸗ Ländern müſſe nach 
Iglichreit beſchränkt, eine größere Anzahl Han⸗ 
ſchiſſe gebaut und die Jagd auf Anterſeeboote 


Jene jede Rähmafibine, 

Jule Mild-denteifugen, 

Mufl-Apparate Fahrräder 
in Reparatur, 


dum die Ge 
genftänbe jetzt zu bringen, 
Innen die Neparaturen a a 2 
ch werden elektriſche 
Hausleitungen neu angelegt, 
p. jede Reparatur ausgeführt. 
»V.Bezorowski 
Shönjee Weſtpr., Kreis Briefen. 


Ane Broikarie und 
hne Bezugsſchein 


sich bei mir viele Artikel, wie 
übt tstarten, Brleſpapiere, $eldpofiar- 
. zu ſtaunend billigen Preſen zum 


‚Del 


Biol 


abends, erteilt. 


Geld verdienen 


nen Verlangen Sie ‚meine neueſte, 
auc iguftrierts Prelsliſte gratis 5 


f Brombergerſtraße 86, 
TTTTTTTTTTTTTTTTTTT iäker 


und Berantwortlichkeit diefes für die | wirffamer betrieben werden. 


dieses Rebus erhält von uns un : 
der geringen Versandkosten vollständig umsonst das Bild 


leger 
Grösse 5060 em), über welches uns viele lobende Anerkennungen freiwillig gegeben wurden. 5 
x eds Verpflichtung ihre Lösung an uns einschieken ; dieselbe muss uns sofort in genügend frankiertem Kuvert 
unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse zugesandt werden. Es wird Ihnen alsdann unter 3 Pfg. Drucksache im Briefumschleg mitgeteilt, ob Ihre 
Lsung richtig ist. Rückporto für unsere Auskunft muss jeder Löser seinem Schreiben beifügen. Schreiben Sie an 
Verlag für Wort und Bild, 


Gchulfteies Minden 


0 
Sie können ohne j 


u. Klauieru 
wird in und 8 dem Hauſe, 


ſchaͤftsſtelle der 5 
| 
Frauen 


ö zur Feldarbeit können fi melden. 


Der Zweikampf 
zwiſchen Deutſchland und England wird täglich un⸗ 
erbittlicher und wilder. Die von Carſon im Unters 
haus bekanntgegebenen Zahlen zeigen, daß wirklich 
ein Kampf auf Leben und Tod zwiſchen beiden 
Staaten begonnen hat. — „Journal des Debäts“ 
ſchreibt: Die bisherigen Maßnahmen Englands 
und Frankreichs, beſonders ſeit der Verhängung der 
Seeſperre in der Nordſee, ſeien unwirkſam ge 
blieben. Das Blatt erklärt, man müſſe alle Aus⸗ 
gänge aus der Nordſee und der Oſtſee möglichft 
nahe an der Küſte durch eine ſchärſere Sperre ab⸗ 
ſchließen. Das ſei vielleicht ein gefährliches Werl, 
aber noch gefährlicher ſei Untätigkeit. 


Überſchwemmungen in Südrußland. 

Amſterdam, 3. Mai. Nach einem hieſigen 
Blatte melden die „Times“ aus Odeſſa: Infolge 
des Eisganges und der Schneeſchmelze find in Süd⸗ 
rußland große Überſchwemmungen eingetreten. In 
Kiew hat die elektriſche Beleuchtung aufgehört. 
Die Waſſerzufuhr if abgeſchnitten; der Straßen⸗ 
bahnverkehr ſteht Hill. Eine große Anzahl von 
Booten wird zu Rettungsarbeiten gebraucht. Die 
überſchwemmung hat ſich durch einen Dammbruch 
ausgebreitet. Bei Noſtow ſtehen weite Strecken 


des Landes am linken Ufer des Don unter Waſſer. 


Die Sicherſtellung der franzöſiſchen Getreideernte. 

Paris, 3. Mai. Havas meldet: Der Miniſter⸗ 
rat erteilte der Geſamtheit der von Violette vor⸗ 
geſchlagenen Maßnahmen feine Zuſtimmung, die 
die Mühlenbetriebe und die größtmöglichſte Menge 
an Getreide ſicherſtellen. Die Zuckerbäckereien 
werden endgiltig geſchloſſen, wahrſcheinlich nom 
19. Mai ab. Das Getreide ſoll bis zu 85 Prozent 
ausgemahlen werden. 


Torpedierung eines britiſchen Transportdampfers. 


London, 3. Mai. Die britiſche Admiralität 
meldet: Der britiſche Transportdampfer „Arca⸗ 
dian“ (8935 Brutto⸗Negiſtertonnen), mit Truppen 
an Bord, iſt am 15. April im öſtlichen Mittelmeer 
torpediert worden und binnen 5 Minuten geſunken. 
279 Mann werden vermißt und find vermutlich 
ertrunken. 


Verſenkte Schiffe. 

Madrid, 3. Mai. Funkſpruch des Vertreters 
des Wiener k. und k. Korreſpondenz⸗Büros. Wie 
das Blatt „Imperial“ meldet, ift bei der Einfahrt 
des St. Georg⸗Kanals der engliſche Dampfer 
„Tempus“ mit 48099 Tonnen Mineralladung von 
einem Unterſeeboot verſenkt worden. — Das Blatt 
„ABC.“ gibt die Tonnenzahl folgender kürzlich ver⸗ 
ſenkter engliſcher Dampfer bekannt: „Cap Newt⸗ 
moor“ (3535 Tonnen), „Lowdale“ (2608 Leasen, 


Des Kr 


92 


unterricht 
erfragen in ber Ge. wirb verlangt. Talſtraße 37, 3, r. 


: Laufmädchen 


ſofort geſucht. 


Erſurter Blumenhalle, 
Katharinenſtr. 10. 


Laufmädchen 
von ſofort geſucht. 
mil Golembiewski, 
Allſtädt Markt 8. 


Ein Laufmädchen 


bei freier Station und gutem Gehalt 


ranto, - 
Lin uur an Wiederverkäufer, 


kid Aae. 
—Iöließlah 38, Melanchtonſtr. 1. 


(tar mam 


Öpleitnofen- und Wein- 


Sroßhandlung, 
Stettin, Fernxuf 1063. 
qatachtbolle Bönfe! 


„ Haubennege, Stück 6 
6.50 Mark, moderne Haar⸗ 

A geſtelle von 95 Pfg. an. 
e raezenskl. Culmerſtraße 24. 


bules Hänsel 


xt frei Haus 
ax Mendel, 
* Mellienſtraße. 


uckkräize 


3 i 

ET le etwa 2 Tagen ohne Be- 
u seruch- und farblos. 

Ru 2.69 Mx. Aerztlich empfohlen. 


Fabricius, 
obwinkel 50, Gustavstrasse. 
Wanffall. Naahnahme u. Porte. 


ese 


Wr 


Zwei Frauen 


zum Spargelſtechen werden zum baldigen 
Antritt geſucht. 
Gärtnerei, Kirhhofftraße 8. 


Fran oder Mädchen 


drei mal in der Woche zum Waſchen 
geſucht. Culmerſtr. 5, 2, r. 


Sunges Madchen für alles 


ſofort oder 15. 5. geſucht. 
Bismarckſtraße 5, 3. 


Suche von ſofort 


ein Mädchen für Küche. 


Dumtslaff. Kantine 61, 
Leibliſcher⸗Torkaſerne. 


Al. Men 


Ur d Ta t. t 
Et 
Aufwärterin 
wird auf einige Stunden für den Nach⸗ 


mittag fofort geſucht. 
Frau Nolasinski. Culmer Chauſſee 66. 


Anfwärterin von ſofark geſuchl. 


Frau Rechnungsrat Siebert, 
Mellienſtraße 56, pir. 


Nufwärterin 


ſofort geſucht, Schuhmacherſtr. 12,3, linfs. 


Saubere Aufwärterin 


für vormittags ſofort geſucht. 5 
Strobandſtraße 18, 2, links. 


Gut möbl. Zimmer | Vellere Auſwärferin 


e any, Berner 19y20,2Tr.1. Mir nag. fofoxt gef. _ Gerftenfie, 42. 1. 


don ſofort geſucht. 
Marie Stutterbeim. 


& 30 uerkanfen ; 


a I —— 
Wegen Altersſchwäche bin ich gewillt, 
mein 12 Morgen großes 


Grundſtück 


„billig zu verkaufen. 


Ww. Raniszewski, 
Schünwalde bei Thorn. 


arſengrundſſück 


wegen Forlzuges billig zu verkaufen. 
Anzahlung 5—6000 Mark. 
Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. reſſe. 


Moderner, aulerh. Ainderwanen 


zu verkaufen. 
Grassow. Macker, 


Neue. weißer Sirohhn mit Roſen 
garniert billig zu verkaufen. 
Mellienſtraße 90, 3. 


gchreibliſch und Kinderbett 


mit Matratze zu verkaufen. 
Culmerſtraße 24, 1. 


Ein eingerichtetes Aquarium 


billig zu verlaufen. Zu erfragen 
Gerſtenſtraße 8, part. 


Saft neuer Gisihranl 


preiswert zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Mulcher Schäferhund 


zu verkaufen. Kube, Schwerinſtr. 2. 


„Seewell“ (3780 Tonnen) und „Fermoor“ (3099 
Tonnen). 

Kopenhagen, 4. Mai. Der däniſche Drei⸗ 
maſtſchooner „Diana“, von Amerika nach England 
mit Holzladung unterwegs, wurde in der Nordſee 
in Brand geſteckt. Die däniſche Bark „Arcola“, 
von England nach Dänemark mit Kohlenladung 
unterwegs, it in der Nordſee auf eine Mine ge⸗ 
ſtozen und gesunken. 12 Mann der Beſatzung 
werden vermißt. 


Die engliſche Bevölkerung zum Anterſeebootkrieg. 

Kriſtiania, 4. Mai. Die ententefreundliche 
norwegiſche Zeitung „Tidens Tegn“ bringt eine 
Meldung ihres Londoner Korreſpondenten, nach 
der die überwiegende Mehrheit des engliſchen 
Publikums die Wirkung des Anterſeebootkriege⸗ 
ſehr peſſimiſtiſch beurteilt. 


Ruſſiſche Generale auf Reifen. 

Petersburg, 3. Maj. Meldung der 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur. Der Gene 
raliſfimus Alezejem iſt an der Front von Riga ein⸗ 
getroffen. General Potapoff begibt ſich nach 
Amerika, um ſich dort von den Vertretern der ver⸗ 
bündeten Heere über die Organiſation des Hinter⸗ 
landes und andere wirtſchaftlichen Fragen ins Eins 
vernehmen zu ſetzen. — Ein Tagesbefehl des Gene⸗ 
rals Bruſſilow warnt die Soldaten vor Beziehun⸗ 
gen, die der Feind mit ihnen anzuknüpfen wünſcht, 
um ſich auf dieſe Weiſe über die ruſſiſchen Verteidi⸗ 
dungsanlagen zu unterrichten. 


Berliner Börſe. 

Nachdem nunmehr der vierte engliſche Durchbeuchs⸗Berſuch 
geſcheitert iſt, trüt nach dem Empfinden der Börſe künftig die 
Entſcheidung zugunſten der Mittelmächte in dem Welkkriege 
immer deutlicher in die Erſcheinung. Dieſe Annahme verleiht 
der Hoffnung der Börſenkreiſe auf ein Ende des Krieges in 
abſehbarer Zelt und damit der leicht erregbaren Phankaſte 
neue Naß rung, fodaß die Börſe wieder im Fahrwaffer der 
Heile ſegelte. Die freiwillige Beſchränkung in der Geſchäfts⸗ 
äligkeit hat bereits wieder nachgeſaſſen, und auf den führenden 
Märklen herrschte ziemlich reges Leben und Treiben. Im 
Mittelpunkte ſtanden heute der Monkamnarkt, wo die führen 
den Eiſenwerte Kursbeſſerungen erzielten. Größere Geſchäfte 
zu weiter ſcharf ſteigendem Kurſe enlwickelten ſich in 
chemiſchen Mefallwerten und in gewiſſem Maße in deutſchen 
Waffenbankaktien. Schiffahrts⸗, Elekirizitäts⸗ und chemische 
Werte behaupteten ihren Kursſtand 5 2 Auffallende 

ſt hat ſich nichts 


Tätigkeit war auch am Rentenmarkt. 


weſentlich verändert. 


Wafferſlünde der Weichſel, grahe und Rete. 


Stand des Wafſers am Pegel 


der 1221 = T8 m 
Weſchſel bei Thon f 332 8) 351 
Zawichoſtt. I — IR Re 
ſchauu 3. 2.48 2 2,58 
Ehwalowice . . 2.] 290 1. 3,00 
Zatroe zun — — — = 
Brahe bei Gromberg ae 1 BR 
Netze bei Ezarnitau . . . Bi — 1 — 


s Abschied® 


Habe einen faft = 
Sportwagen 


billig zu verkaufen. 
gegen bar. 


I Marhife, 1 Balkon-Binmenhille, 
a Salhan-stähle 


zu verkaufen. Voßſtraße 4. 


I Baar Kaninden 


billig zu verkaufen. 
Ulanenſtraße 8 P. vie. rechts 


30 dis 40 Maler Bösen 


hat zu verkaufen 
&. Wieknig in At. Blender. 


n kanfen aeindit 8 f 


ei 


zu kaufen geſucht. 


f 


d—): 


f 


07 


zur Verladung von Wein 
au 


Proviantamt. 


von ſoſort gejucht. 


Brotoning, Kl 76, 


mit Futteral, gebraucht, zu kaufen geſuchl. 
Zeebk e Eenileode, Kr. Thorn. 


Gebrauchte Dezimal⸗Wage 
und Handwagen 


kaufen gefucht. 
W. et. Thorn, Culmerſtr. 12. 
C ——T—T—T—T—T———— 


Fin gebrauchtes Kladſer 


zu mieten oder kaufen geſucht. 
ölengebole unter K. 910 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Breiie“, 


Möbel, ſoſe anne 
Zimmer ⸗ Einrichtungen 


zn kaufen geſuch 


Mocker, zu mieten. 


geſucht. 
ngebote unter 


ortmund Nr. 673. 


| Fonfeoffhoiten 


Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“.] „National“ kaufe zu höchſten Preiſen 


Angebote unter J. G. 6698 an 
Rudolf Hesse, Berlin SW. 19. 


Snterhaltene Gaslampe 


Abreſſenangabe unter W. 922 bei der 
ö Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Suche preiswert zu kaufen eine 


sind. Jett 


möglichſt weiße Enanenziege. 


Gustav Heyer, 
Breiteſtraße 6. . 


* Wobanngsgeſuche 8 ö 
er⸗Bohnung. 


eſund und unge zieferfrei, 
ort oder 1. Juli d. 
Angebote unter N. 888 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2:Simmer-Wohnung 


Angebote unter R. 917 an die Ger 
I ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


-. Jimmerwohunug 


Angebote unter L. 911 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Stube und Küche 


oder Stube allein, für ſofort geſucht, am 
liebſten Mocker oder Jakobsvorſtadt. : 

Angebote unter D. 904 an die Ge⸗ 
ſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Sue Heine Wohnung, 


1—2 Zimmer und Küche, möglichſt in 


Angebote unter U. 920 an die Ge 
ihäfisttelle der „Preſſe“. 8 


22 ͤ— — 
Ein graßes oder zwei Meine, gut 

möblierte Zimmer, 
Nie Wilhelmſtadt mit Küchenbenutzung 


1 50 14 en die Be 


Mintner, Eerechteſtr. 30.] Hüttsftelfe der „Pi 


Pit: 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 4. Mai früh 7 Uhr, 

Barometerſtand: 774 mm 
Waſſerſtand der Weichfel: 3.32 Meter. 
Lufttemperatur: +3 Grab Celſius. 
Wetter: Trocken, Wind: Südoſten. 

Bom 3. morgens bis 4. morgens höchſte 
+ 16 Grad Celſius, niedrigſte + 1 Grad Celſius. 


Wetter aunſage. 
(Mliteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 5. Mal. 
Fortdauernd ſchön Wetter. 


——————— —yœä 2 ͤ ʒmwüwä—ꝛ—¾ . — — 
2 4 . 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (Kantate) den 6. Mal 1917. 
eiſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Sottesdienſt. 
Pfarrer Lie. Freytag. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Jacobi. Nachher Beichte und Abendmahlsſeier. Derſelbe. 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelde. Kollekte 
für das Konfirmanden⸗ und Waiſenhaus in Sampohl. 
— Freitag den 11. Mai Kriegsgebetsandacht. 
Neuftädtiſche evangel, Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gattesdlenſt. 
Pfarrer Johſt, danach Beichte und Abendmahl. Kollekte 
für den evangl. Verband zur Pflege der weibl. Jugend 
Deutſchlands. 
Sarniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, anſchl. Beichte 
und Feier des heilg. Abenbmahls für die geſamte evangl. 
Militärgemeinde. Feſtungsgarnſſonpfarrer Beckherrn. Der 
Kindergottesdienſt fällt aus. — Amtswoche: Feſtungsgar⸗ 
niſonpfarrer Beckherrn. 
Evangel.intheriſche Kirche. (Bacheſtraße). Vorm. 9, Uhr: 
Einſegnungsfeier. Paſtor Wohlgemuth. 
e Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
Arndt. a 
St. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdlenſt. Pfarrer 
Johſt. Vorm. 91], Uhr: Sottesdienſt. Pfarrer Heuer. 
Nach dem Gottesdienſt Abendmahlsfeter. Derselbe. Vorm. 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Gemeindehalter Stachelhaus. 
A für das Konfirmanden und Waiſenhaus in Sam- 
pohl. 


Evangel. Kirchengemeinde Nudat» Stewien, Vorm. 91, Uhr: 


Predigt⸗Gollesdienſt und Feier des heilg. Adendmahls 
Nachm. 2 Uhr: Verſammlung des Jüngfings und Jung 
frauenvereius. Pfarrer Schönfan. 

gel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: Goal: 
tesdienſt. Pfarrer Lic. Freytag. 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Vorm 91, Uhr: Got⸗ 
tesdienſt in Sachſenbrück, danach Konfirmandenunterricht. 
Nachm. 1˙/ Uhr: Sitzung des Gemeindekirchenrats und 
der Gemeindevertretung. Miffionar Kaſten. 

Euungel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Udr: Sottes⸗ 
dienſt mit Abendmahl in Gurske. Pfarrer Bafedom. Nachm. 
4—7 Uhr im Jugendheim in Schwarzbruch: VBerſamm⸗ 
lung der Konfirmierten männl. Jugend Leitung: Lehrer 
Lück ⸗Schwarzbruch. l 

Evangel. Kirchengemeinde Neutſchkau. Nachm. 8 Uhr: Sottes⸗ 
dienſt und Kirchenviſitation in Rentſchkau durch den Sm 
perintendenten Woubke. Au die Predigt anſchließend findet 
die diesjährige Konfirmandenprüfung durch den Superin⸗ 
tendenten ſtatt. Nachdem Sottesdienſt Sitzung des Ga 

meinde firchenrats im Pfarrhaus. Pfarrverwalter Dehmlom. 

Evangel, Kirchengemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 8 Uhr: 
Gottesdienit in Goſtgau. Vorm. 10°), Uhr: Gottes dienſt 
in Lulkau. Pfarrer Hillmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr: 
Goitesdient in Gr. Böſendorf. Kirchenviſitation durch den 
Superintendenten Waubke. Pfarrer Prinz. 

Baptiſten⸗emeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt. Prediger Hintze. Nachm. 2, Uhr: 
Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: Wottesdienſt. Derſelbe. 
Nachm. 51 Uhr: Jugenddoerſammlung. — Mittwoch abend 
8 Uhr: Kriegsbetandacht. Jedermann willkommen. 

Evangel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker Bergſtr. 57. Vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 111 Uhr: Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. SU, Uhr: Jugend⸗ 
dundſtunde. Prediger Benſch. 


rr 5 
Ibach möbt. Sinner, eotl Sache g 
ö em Walde som 15.5, mögl. part. ab. . 

geſucht. Angebote unter X. 898 as 

die Geſchäftsſtelle der „Breſſe“. 

eere, kleine Wohnnig oder möbl 
Beamtenwitwe z. 18. 5. ob. 1. 8. 

Angebote unter R. 892 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


ande 1 kinfach mäbl. Ainet 


im kleineren Haufe mit Garten. 
Angebote mit Preisangabe u. T. 919 
an die Geſchäftsſtelle ber „Preſſe“ erbeten. 


Junge Dame ſucht vom 15. Mai 


2 mol. Zimmer, mögl. mit Penſiog. 
Angebote unter J. 884 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelte der „Breiie”. 


Bohnunssnerhst. 


EV Eu 


Feen 


don 6 Zimmern und Zubehör mit Warm⸗ 
waſſerheizung, Vorgarten, eotl. Pferde⸗ 
ſtall, Brombergerſtraße 10, ſofort zu 
vermieten. 


Erich Jerusalem, 
Bangeſchäft. Thorn, Brombergerſtr. 20. 
Semmer wehen. mit Gas (unms⸗ 

dliert), in der Nähe des Wöldchens, 
au Damen zu verm. Schulſtr. 10 d. 


Gut möbl. Zimmer 

mit voller Penſion von ſofort zu derm 
Baderſtraße 30, 8. 

mit ſchönes 


2 gut möbl. Zimmer 


Aus ſicht 
zu vermieten, Weldelmsplatz 8, . 


£renndiich mäbl. Zimmer u 


zu vermieten. Gerſtenſtraße 3. 2. L 


Stüßks, legankes, mäbl. Ainet 
von sofort zu verm. Tuchmacherſtr. 8, 2, 
Eieg. wahl. Wohnzimmer jep, U 

von ſofort zu verm. Gerechteſtr. 33, 1. 


98CCCCCCCC c 7 DE N nn 
2 qui möblierte Zinner 

mit elektr. Sicht, Bad und ev. Burſchengelaß 

in der Bromberger Vorſtadt zu vermieten. 

Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


2 möbl. Zimmer, 


Bad, Gas, Schreibtiſch, ruh, ſonnige Lage, 
zu verm. Ulanenſtr. 8, ptr., rechts. 


Aonniges, mäblieries Timmer 


von ſofort zu verm. Bromborgerſtr. 8. 


Möbl. Zimmer zu vermieten 


5 
auf Wunſch Penſ. Brombergerſtr. 29, pt 


Tteundlich müht. Zimmer, 


ohne Betten, mit aparter Kochgelegenheit 
ſofort zu vermieten. Konduktſtr. 7. 


Wieſe und Ackerland 


zu verpachten in der Nähe der Grauden⸗ 
zerſtraße. Zu erfragen 
Eichbergſtroße 5, bei Kukawks. 


wird von 
35. geſucht. 
an die Ge⸗ 


von ſagleſch zu 
mieten geſucht. 
an die Ge 


mäglichit 


Nur 5 Tage! 
Thorn, Platz am Leibitſcher Tor, 


a Zirkus Blumenfeld 
Heute, Sonnabend, den 5. Mai 1917, 


abends 8 Uhr: 


Glanzvolle Eröffnung. 


a Unter anderen 22 Der lebende Vulkan. 
erilinigen 22 Herr Dünnemacher. | 
Vorführungen. Prachtvolles Pferdematerial. 


„Ste 2 Ggla-Boritellungen, a 5 


Vorverkauf: im Zigarrengeſchäft Krüger & Oberbeck, Breiteſtraße 46. 20 
Preiſe der Plätze einſchließlich Billettſteuer: Loge: Mk. 3,30. Sperrſitz: Mk. 2.20. 
65. 


Im 22. Lebensjahre fand den Heldentod fürs Vaterland am 26. April 


im Luftkampf durch Kopfſchuß unſer einziger, geliebter, hoffnungsvoller 
Sohn, Neffe und Vetter 5 


Traugott Milbrandt 


Leutnant der Referve im 2. Leibhuſaren⸗Regiment, 
Beobachtungs⸗Offizier einer Flieger⸗Abteilung, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes. 


Bromberg, im Mai 1917. 


Schmerzerfüllt: 


Oberbahnaſſiſtent Karl Milbrandt 
und Frau Frida Milbrandt, geb. Schulze. 


In das Handelsregiſter 4 iſt bei 
der Firma Nathan Leiser & Co. 
in Thorn eingetragen worden: 

5 Die Firma iſt nach Auflöſung 
der Geſellſchaft erloſchen und da⸗ 
mit auch die Prokura des Kauf⸗ 
manns Berthold Lewin in Thorn. 
Thorn den 30. April 1917. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangs ver steigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll am 


30. Juni 1917, 


vormittags 10 Uhr, 

au der Gerichtsſtelle Thorn, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden der dem 
Schiffseigener Alex Mianowiez in 
Thorn gehörige, unter Nr. 574 des 
Schiffsregiſters beim Amtsgericht 
Thorn eingetragene Stevenkahn aus 
Eisen und Kieferuholz mit loſem 
Bretterverdeck, Riesbord und Maſt. 


Bi Den Heldentod für König und Vaterland ſtarb 
it treuer Pflichterfüllung am 18. April 1917 der 


Kriegsfreiwillige, Unteroffizier 


Franz Krämer. 


Wir verlieren in ihm einen ſtets treuen, guten 
Kameraden und werden ſein Andenken allezeit in 
Ehren halten! ; 
Die Krſegsfreimilligen Unteroffiziere der 
7. Lin.⸗Battr. Fußartl.⸗Regts. 11. 


1. Platz: Mk. 1.65. 2. Platz: Mk. 1.10. Gallerie: Mk. 0.55. Kinder unter 12 Jahren 
e e eee e e Jil Lola 
Erholungsſtätte für Erholungs- und Geneſungsbedürftige. Erſtklaſſige Seebäder ill il N 
Leſeſäle. Täglich Konzerte der Kuͤrkapelle, Kurtheater, Waldoper. Vornehme 
ſchriften a6, frei durch die größeren Verkehrsvereine und die Badekommiſſion. 

Verjammlung 


zahlen bei Nachmittags⸗Vorſtellungen die Hälfte. 

am ſteinfreien Strande. Warmbad mit allen mediziniſchen Bädern. Herrliche 

Hotels und behagliche Penſſonate, billige Sommerwohnungen. Paß mit Photo» Jonntag den 6. Mai, 
Wagenbauer⸗Genoſſenſchaft, im ermtserornetentent 


Ostseebad Zoppot er 
- 
Wald⸗ und Strandpromenaden. Elegantes Kurhaus mit 400 Meter Seeſteg. Thorn. 
graphie bezw. Familienausweis erforderlich. Beginn der Badezeit 1. Inni. Bade⸗ 11½ Uhr vormittags: 
Dienſt⸗ Anzug. Verbandstaſchen ind 


en Das Schiff iſt laut Eichſchein Nr. eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, mitzubringen. 
. „ N RR NER RD NG Sn 1 königl. e zu e Short. — $ Rittweger: 
romberg vom 15. Oktober 1912 — 2 es 
ud . neu geeicht auf 209 Tonnen Trag Vermögens⸗Bilanz am 31. Dezember 1916. |, Gemeinthen ir 2 ge ue 
f Pf I | 40 10 Leh fähigkeit. \ Aktiva Paſſiva e enn. Sidel 
„ 2 2. Mai 1917. 5 i a eiertag nachm. 4"), Uhr. 
BE Laufende Rechnung Laufende Rechnung jeb. Dienstag u. Donnerstag, 8. 


Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung 
gemäß S 7, Abſ. 2 des Geſetzes über den vaterländiſchen 
Hilfsdienſt. 


Künigliches Amtsgericht. 


Die 2. Erſatz⸗Abtlg. 
Thorner Feldartl.⸗Regts. 81 


verpachtet 


mit Kunden. . Mk. 36676,— mit Lieferanten . Mk. 36 783,10 Thorner ev.hiehl. Blaufrene ng 
Verluſt „„ ey 07,10 i er 5 5 yes ter 
TE, 36789 10 | in der Aula der Mädchen 
Mk. 36783,10 Mk. 36 783,10 chere chteſtraße 2 Eingang Gerſtenſtraße⸗ 


8 52 Mitgliederbewegung: d illkommen. 
Zuverläſſige gediente Hilfsdienſtpftichtige werden als B Stand am 1. Januar 1917: 13 Mitglieder mit 3900 — Mark Sherſlicher Bereit anger Man 


gleiter von Transporten benötigt. Anteroffiziere und ſolche, 143 - a 

die die polniſche Sprache beherrſchen, werden bevorzugt. fi P Nil arm den 20. Apel 1817. Sonntag, abends lb. ee 
die gewillt und geeignet find, die betr d 5 junge Leute. Dienstag, aben 

e zu bet 8 n zur en 8 Der Vorſtand. Jugendabteilung, 


Schriftl. Angebote find ungeſäumt fofort 
an die Wirtſchaſtskommiſſion der 2, Exſatz 
Abllg. Fußartl.⸗Regts. 81 einzureichen. 


Einige Damen und Herren, 


welche ſich zum Theaterspielen eingnen, ſofort 
geſucht. Angebote unter @. 916 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verkauf 
holländiſcher Pferde. 


Gut entwickelte, etwa 2-3 jährige Pferde aus Holland, ſchweren und mittelſchweren 
Schlages, werden an nachſtehenden Orten und Terminen durch uns verkauft: 


Schlochau, in Lichtenhagen, bei Herrn Amtsvorſteher Rahmel, 


Rudolf Puff. L. Skalski. 


Preussischer 3: Comfrey, 


das zeitigſte Grünfutter für Schwe 


Hof, e e Siealinge für 5 Mit 
ang Hider an, Ul MB EMO Nl Mm reis 


2 ännendkompnaniedhorn. f f r enn DIT, 
Sonntag den 6. Mai 1917: 5 


i | 11 
. aus Offiziershaushalt regelm. mon 
s Lämmchen. Angebote unter P, 915 an die 


gen Meldung aufgefordert. Dieſe iſt unter Beifügung eines 
Lebenslaufes und polizeilichen Führungszeugniſſes bei der 
Kriegsamtſtelle Danzig, Krebsmarkt 2/3 
einzureichen. 


Kriegsamtſtelle Danzig. 


* = —— J 5 - 5 l Ex 
— — — — — —— — — u nn — 1. 


BERGER! 75 3 8 


zur Feier des Geburtstages Sr.] Gerechteſir. 3. Gerechteſtr. 3. “ättsitelle ber, Prell 
Aur kurze Beit: 


Barina 


der Ausbrecherkönig. 


Vornehme 
Annäherung 
zwecks Ehe. 


2 
ihre 
Dame beauftragte mich, für We 
nigen, 21 und 23 Jahre, gel. fel. 
Mädchen erſter Familie, Herren 


5 5 Kaiſ. Hoheit des Kronprinzen 


Wettſpiele 


auf dem Schillerplatze 5 
für beide Abteilungen. An⸗ 
ſprache, Feſtmufik. 


Hochlenſationell 1 
runs 


don, Paris, Newyork u. . w, ſoſort geeignete Vorſchläge ſtreng 11 5 8. 
1. 


2 mit feinem Entfeſſelungsakt das A ; beten un 
2 größte Auffehen erregte, für unſer BR a 821 der „Bee 
MAL 2 Stabliffement zu verpflichten. Ba: MR|. —: 


ina iſt erft, feit 3 Monaten von 
= ee Felde zurück und hat ſich auch dort 
Poor den allerhöchſten Fürftlichteiten 
0 ie [ 40 amm ung produziert. Niemand verſäume 


meinem 


Dirſchau, bei Herrn Winter- Zeisgendorf, | 
Donnerstag den 10. Mai, mittags 12 Uhr, 


5 k.k. 20 Pferde. 


g i ich Herrn Baring anzuſehen. u errhält Derieniag, der Ice 1,70 m 
9 ſerbe Ay ME HERRN 175 eee agoehbee Weſtpreußens, dem nachweislich Sonnabend den J. Mai, ar fen bang fa 5 Beta 0 en cht vom 1. 6975 
Sewerbsmäßige Händler find vom Ankauf ausgeſchloſſen. 0 ; 8 Ahr abends, e e „ = j 
Die zur Verſteigerung kommenden holländiihen Pferde find amtstierärztlic) unter- im Bereinsgimmer des Artuchof. | garen. anne 
ſucht und geſund befunden worden. Tagesordnung: N Swierezun, Fr. T6 
Die Pferde werden ohne jede Garantie meiſtbietend verkauft. Doch erklärt ſich die E A 
Landwirtſchaftskammer bereit, auf die Dauer von 4 Wochen vom Verkaufstage an ge⸗ rſatzwahl des Vorſtandes. N} nt fs Belohnung * 
rechnet bei Berluſt durch Tod und notwendig werdendes Töten eines Pferdes infolge e des alten Boots⸗ N „ I Demienigen, der mir die Berien mau 
: og en b. h. im Sad atze 20 bes 8 blen Aare le e Einſtellung eines Bootsdieners. \ Ferner 1215 ein gestohlen hat. £ 
vergüten. 9 8 5 0 8 Verichtedenesr das übrige vollständig neue i Anhas-Nomy. Reichard 


Für weitere Verkäufe find folgende Orte in Ausſicht genommen: Zoppot⸗Rennplatz 
Schwetz, Elbing. ' 4 

5 Die genauen Verkaufstage werden im einzelnen jeweils rechtzeitig vorher bekannt⸗ 
gegeben. 


Landwirtſchafts kammer für die Provinz 
Weſtpreußen. | 


| Sie Mitglieder werden dringend! \ Mi 
zum Erſcheinen in dieſer Verſamm⸗ Gro ſſtadt⸗ 133 Verloren . 0 
lung eingeladen. N ) Schulſtraße goldene Damennhe. 740 
Der Vorſtand. 


eee ee Baſerne⸗ 
eee e 


Bi Täglicher Kalz 
ſucht in den Abendſtunden Beſchäftigung 1 
in ſchriftlichen Arbeiten. Konz. rtanfang 6 Ahr. Eintritt 


Angebote unter N. 913 an die Ge⸗ 5 1917 3 
20 Pfg. Vorſtellung 7 Ahr. B 
5 = 
9 


ienstag 


ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Wlittwoch 


3 ! l 5 9.4 


D 


8 € $ 3 


BR ER: SET a Re 3 Junge Dame. Nee n Wieder und wieder bitten wir | 5 — — . 
2 28 2 Schreibmaſchine, ſucht fofort oder ſpäter das Bablitum höfuchſt um recht 6 7 8 9 10 11419 
D ? Stellung. Gefl Angebote unter A. 901 pünktuches Erſcheinen da die Zeit 14 15 16 | 17 1835 
ie 0 Sprei en: ! I 0 U l 6 , au die Beicättstielle der „Preſſe“. Tee g deem eee 20 21 22 22% 5 
betragen von Montag, den 7. Mai d. Is., ab bis auf weiteres: auch als Alleiniger. Stadt oder Land Fee ae f Ted zur Ducdfüheung zu ringen 27 28 2% 304 
für groben Koks Mek. 1,80 pro Zentner e e Juchk: Wiriin, Köchin, Stuben-, |E Die Diretion. dn 314 Ir 7/8, 
9 8 815 p !; ĩ 1. al 1 id für Thorn, andere 5 ; un 10 11 121314 15 2 
gebrochen 75 190 5 Aleiamädchen Stadte und er. 5 10 20 2 22 3% 
gt 10 Gebildete Dame, 6 „ Ailderfti — . 24 25 26 2 25 5 
5 * * ” ; 35 Jahre alt, Mann im Felde, wünſcht M 5 fe h | E; 1 nderftänlein, S U 7 Ma . fi 1 | 2 | 3 4 5| 6 4 
3 etäligung be litär- oder Zivilbe⸗ Eınma Witschmann a! 
ab unjerem Hof Betäligung bei Militärs oder 3 Ä chulfreies Mädchen dun 3 9 10 (12 


gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn | für kleinen Haushalt von fofort geſucht. 


22122 hörde. Antritt ſederzeit. Ad in d 
Elektrizitätswerke Thorn, Abt. Gasanſtalt. Geſchältsſtele der Wele⸗ oben] Bäckerſtraße 29. Telephon 382. Meld. Bäckerſtr. 3, 1, b. Frau Ullmann. ] Hierzu zweites Blatt. 


8 Die Sonnabend 2 Uebung fällt Zum erſtenmal in Thorn x N f 
daft aus, Familie vorzuſtellen. Verwandte 
Dienstag den 8. Mai, mittags 12 Ahr, || Antreten nachm. 3 Ahr an der Es in uns gelt geg, Heren Be. ( eien eh doeh men Bu den Here 
FE Bekleidungskammer ana, weicher, in den größten f mit junger Witwe bekannt zu mache . 
ta. 35 Pferde eee, er een 
Auslande, 4. B. Berlin. Köln le, N ch au 
+ 0 Hauptmann d. L. a. O. Hamburg, S anffurt a. M, Lon. [den Kreſſen Dan ion erg nel 


die belgiſche gr 
ſchuß. 

N Der Hauptausſchuß des Reichstags erörterte am 

erstag u. a. die belgiſche Frage. Ein Nedner 

Jer fortſchrittlichen Volkspartei erklärte: Die An⸗ 


nexion Belgiens iſt als erledigt anzuſehen. Sie 


ft auch unerwünſcht gegenüber der nationalen 
ſchloſſenheit und Freiwilligteit des deutschen 
eichszuſammenhangs, der unſere Stärke aus⸗ 
macht. Ein halbſouveränes Belgien würde ſteten 
roteſt und ſtete Kriegsbrohung bedeuten. Aber 
der volle status quo ante ſchlöſſe die ſchwer⸗ 

ſten Gefahren in ſich. Der einzige Weg, der zum 
tele führt, iſt die ſtaatliche Trennung von Vla⸗ 
Men und Wallonen. Da es unſicher iſt, ob wir nach 
| tedensihluß Belgien politiſch beherrschen wer⸗ 
den, jo it jetzt an vlamiſchen Werten unter Dach 
zu bringen ſoviel als möglich. Was davon bet 
unſerem Abzug vorhanden iſt, kamm man im Fries 
ensvertrage ſchützen. Wir können an die während 
es Krieges mächtig erſtarkte vlamiſche Bewegung 
anknäpfen. St ein „Königreich Flandern“ für 
uns unerreichbar, ſo bereitet der innerbelgiſche 
alismus eine annehmbare Löſung vor. Der 
Staatsſekretär des Innern wies zunächſt auf feine 
im Februgar im Ausſchuß gemachten Außerungen 
Über die Vlamenpolitik hin. Der Staatsſekretär 
gedachte in warmen Worten des Generalgouver⸗ 
Neurs von Biffing, deſſen Verdienft als treibende 
Kraft in der Vlamenpolitik auf immer mit der 
Leſchichte des Krieges verbunden fein werden. 


Sein Werk werde mit allem Nachdruck fortgeſetzt 


werden. Die Verwaltungs⸗Trennung werde in 
engster Fühlung mit dem Nat von Flandern bear⸗ 
tet und mache gute Fortſchritte. Die einheitliche 
Durchführung der Vlamenpolitit auch in den dem 
deer und der Marine unterſtellten Gebieten ſei 
heſichert. Der Redner des Zentrums lehnte es ab, 
ſchon über die deutſchen Kriegsziele in Bel⸗ 
ken ſich auszulaſſen, aber unter allen Umftänden 
eine zlelbewußte beſonnene Vlamenpolitik 
werden. Ein Mitglied der deutſchen 


Feattion wies auf die Bedeutung der flandriſchen 


Küfte, auf die Notwendigkeit einer Flankendeckung ſch 


r das nieder⸗rheiniſche Induſtrierevier und auf 
die Wichtigkeit des Hafens Antwerpen hin. Aus 
dielfacher Fühkung mit führenden Flamen heraus, 
crachtet er den Plan der „Vereinigten Staaten von 

elgien“ unter der alten Dynaſtie für eine ernſte 
Gefahr. Inzwischen if ein gemein ſamer Antrag 


age im Hauptaus⸗ 


flandriſche Küſte unter unſeren Einfluß oder den 
Englands kommen fol. Seine Freunde müßten 
fordern, daß diefe Küfte unter deutſchem militäri⸗ 
ſchem Einfluß bleibt. Hierauf gab Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Lewald nähere Auskunft über die 
Durchführung der Verwaltungstrennung hinſicht⸗ 
lich der einzelnen Behörden. Es ſei zu erwarten, 
daß trotz einiger Schwierigkeiten die Trennung in 
wenigen Wochen vollendet ſein werde. Ein Mit⸗ 
glied der ſozialdemokratſſchen Fraktion erklärte: 
Nicht durch eine Vergewaltigungspolitik werde ein 
Zuſtand im Weſten geſchaffen, der die Zukunft des 
deutſchen Volkes ſichere, ſondern durch eine Poli⸗ 
tik der gegenſeitigen Verſtändigung. Das Ziel 
müſſe die Wiederherſtellung Belgiens in einer 
Form ſein, die auch den Wünſchen der Belgter 
ſelbſt, der Wallonen wie der Vlamen entſppeche. 
Das könne nur ein Belgien ſein, unabhängig nach 
beiden Seiten hin. 


Deutſcher Reichstag. 
99. Sitzung vom 3. Mai, 1 Uhr. 


Am Bundesratstiſche: Kraetke. 

Die Vorlage über den Gebührentarif für den 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal wird ohne Aussprache in 
erſter und zweiter Lefung angenommen. Es folgt 
die Beratung des Haushalts der Poſtperwaltung. 

Abg. Taubadel (Soz.): Die Poſt ſollte ihre 
Beamten beſſer bezahlen, anſtatt ſoviel unzuver⸗ 
läßſſige Aushelfer anzuſtellen. Eine gleichmäßige 
Behandlung der Preſſe der verbündeten Länder in 
bezug auf ihre Telegramme muß öglicht wer⸗ 
ik umſo mehr, als der Fernſprechverkehr geiperrt 
) 


Abg. Nacken (Ztr.): Der Fleiß und die Hin⸗ 


ere wieder eingeführt werden. 
. Hubrich (fortſchr.): Dem Dank für die 
tbeamten daheim und im Felde 
us an. Die An⸗ 
ſtellungs⸗ und Beförderungsverhältniſſe laſſen aber 
übrig. Eine an⸗ 


verwaltung ihre Beamten vor frühzeitiger Ehe⸗ 
ſchließung, wie ein Fall in Hamburg beweiſt. 
Die Poſtverwaltung ſollte ſich den Grundſatz 


au 
eigen machen: $ eine Geſchenke erhalten die 


aller Fraktionen eingelaufen: Den Herrn Reihe Freundschaft 


kanzler zu erfuchen, alsbald die erforderlichen 
aßnahmen behufs ſofortiger Rückbeförderung der 
zelgiſchen Zwangsarbeiter aus Nord⸗Frankreich in 
o Heimat zu treffen. Ein Redner der Konſervatven 

„ für die Geſtaltung der Verhältniſſe in 
Belgien dürfe es nur eine Richtlinie geben: die 
ng der Zukunft unſeres Volkes, Belgien ſei 
zeſchaffen, um ein Pufferſtaat zwischen Frankreich 
und Deutſchland zu fein. Dieſen Zweck habe es 
dicht erfüllt. Welche Geſtalt auch Belgien anneh⸗ 
Ren ſollte, wir ſtänden nur vor der Frage, ob die 


Chorner Uriegsplauderei. 
— — (Nachdruck verboten) 
CXXXVII. 


dere pünktlich mit dem erſten Mai hat ſich dieſes 


der Lenz eingeſtellt. Das iſt gegen den Ka⸗ 
lender eine arge Verſpätung, die wir umſo weniger 
zutheißen, als wir uns bereits an die Sommerzeit 
gewöhnt haben und erwarten ſollten, daß auch die 
. ſich dementſprechend mit ihrer Wirkſamkeit 
ile. Doch noch iſt nicht allzu viel verloren. Die 


Autter Erde hat die Kraft, das Wachstum ihrer 


nder zu beſchleunigen und das Verſäumte nach⸗ 
enter, wenn die Witterung nur einigermaßen 
uſtig iſt. Natürlich werden ſich die Arbeiten für 
Menſchen ſehr zuſammendrängen; jede Kraft 
ausgenutzt werden. Die Behörden haben an⸗ 

g58 et, daß die Schule durch Beurlaubung der 
gecberen Kinder der Landwirtſchaft im weit⸗ 
dehendſten Maße entgegenkommt. Die Sonntags⸗ 


did iſt für die Zeit der Ausſaat aufgehoben. So 


Un es uns trotz erheblicher Schwierigkeiten ge⸗ 
er die Saaten bald in die Erde zu bringen, 
it uns die neue Ernte gesichert it. 

5 edenfalls können wir inbezug auf die Ernäh⸗ 
dals Trage vertrauensvofler in die Zukunft blicken 
Hin unſere Gegner. Vor etwa einem halben Jahre 
ders. ihnen der Himmel noch voller Geigen. Nach 
einung der Engländer mußte Deutſchland in 
Ren durch Hunger auf die Knie gezwungen wer⸗ 
1 8 m wurde das deutſche Friedensangebot 
u in Zeichen der Schwäche angeſehen und mit 
eric eurücgewieſen. Den in Ausſicht geftellten 
d, nürften U⸗Bootkrieg betrachtete man als leere 
in ng; denn man hatte ja den Präſidenten 
gepſeff als Helfer zur Seite, der ſicher durch eine 
5: erte Note Deutſchland in den drohend er- 
5 Arm fallen würde. Aber Deutſchland 
uicht ſchon viel zu lange auf das von Anfang an 
neutrale Amerika Nückſicht genommen; nun 


eu ndſchaft. a 
Abg. von Flemming (konf.): Der Poſt⸗ 
verwaltung gebührt unſer Dank. über unregel⸗ 
mäßige Beförderung von Feldpoſtſendungen wird 
immer noch geklagt. Wäre es nicht möglich, die 
Verhängung einer Poſtſperre vorher mitzuteilen? 
Ohne eine Kenntnis der Tatſache der Sperre muß 
das Ausbleiben von Sendungen Anruße erregen. 
In den großen Städten fehlt es oft an den nötigen 
Poſtämtern. Es entſtehen dann Poſwpolonaſſen, 
die nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens ge⸗ 
hören. Vielfach ſind Pakete vom Lande nach der 
Stadt unterſucht worden. (Hört, hört!) Es liegt 
mir ganz fern, die Hamſterei zu hg en, aber 
ſolche Maßnahmen verärgern. (Sehr richtig!) Es 


war feine Geduld erſchüöpft. Das Blättlein drehte 


fi; der Aushungerungskrieg, mit dem uns Eng⸗ 


land feit Jahren bekämpft hatte, wurde nun von 
uns gegen das Haupt des feindlichen Bundes ſelbft 
geführt. Nun erlebten wir das, was uns freilich 
bei unſeren Feinden kaum noch überraſchen konnte. 
Dasſelbe Mittel, das für England durchaus er⸗ 
laubt war, das wurde in unſeren Händen zu einem 
ungeheuren Verbrechen. Derſelbe Engländer, der 
unſere Frauen, Greiſe und Kinder dem Hungertode 
opfern wollte, ſchreit, da er mit derſelben Waffe 
bekämpft wird, Zeter und Mordio über „das 
deutſche Piratentum“. Wir erkennen daraus, daß 
der deutſche Hieb dem meerbeherrſchenden England 
ans Leben geht. ber die Wirkung des U⸗Boot⸗ 
krieges hat uns unlängſt der Staatsſekretär Dr. 
Helfferich die erfteulichſte Aufklärung gegeben. 
Daß er in keiner Weiſe übertrieben hat, iſt durch 
die neueſte Rede Lloyd Georges — wenn auch un⸗ 
gewollt — beſtätigt worden. Zwar erzählt der 
engliſche Premierminiſter ſeinen Leuten zur Be⸗ 
ruhigung noch immer von dem ſicheren Siege Eng⸗ 
lands; wenn man aber die Rede genauer betrach⸗ 
tet, ſo muß man doch mit Schiller ſagen: Vor 
Tiſche las man anders! Ein trübſeliger, ſorgen⸗ 
voller Ton zieht ich durch die langen, gewundenen 
Erklärungen. Hätte man das für möglich gehalten, 
daß der früher ſo ruhmredige Miniſter Sätze aus⸗ 
ſprechen würde, wie: „Die Zukunft des Landes 
ſteht auf dem Spiele“ oder: „Wenn wir Hungers 
ſterben, iſt der Krieg zuende“! Er weiß zum Troſte 
ſeiner hungernden Landsleute nichts zu ſagen, als 
daß der verſchärfte U⸗Bootkrieg dem Verbande die 
Bundesgenoſſenſchaft Nordamerikas eingebracht 


habe. Ob dieſe mit dem Tauſch ebenſo zufrieden 
ſein werden, wie es der Miniſter zu ſein vorgibt, 
dürfte aber bezweifelt werden. Die Hoffnung des 
ſtolzen England ruht nun auf den tauſend Holz⸗ 
lasten, die Amerika bauen will. Dach dürften fie 


Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


muß auch für beſſere Wohnungen für die Beamten⸗ 
ſchaft geſorgt werden. 8 
Meyer⸗Herford (untl.): Notwendig ift 
eine Poſtreform. Die Vorarbeiten müſſen ſchon im 
Kriege tatkräftig geführt werden. Es handelt fich 
vor allem um die Erzielung von Erfparniſſen. 
Durch Organiſationsverbeſſerungen können gewiſſe 
Stellungen entbehrlich werden. Die Stellungen der 
gehobenen Unterbeamten müſſen vermehrt en. 
ie Stellung der Beamtinnen muß gefeſtigter 
werden. Für Sendungen in Blindenſchrift ſollte 
man Portoerleichterungen gewähren. 
Staatsſekretär Kraetke: Der Dank und die 
warme Anerkennung für die Leiſtungen meiner 
Beamten hat mir wohlgetan. Es geht nicht alle⸗ 
ſo, wie wir das wünſchen, es fehlt an gen 
Kräften. Zu beachten iſt auch, daß wir nicht mehr 
ſo viel Eiſenbahnzüge zur Verfügung haben. Es 
gab allerdings eine Zeit, wo die Beförderung der 
Telegramme nicht ſo ſchnell vor ſich ging, wie es 
hätte ſein können. Unter den Witterungsverhält⸗ 
niſſen dieſes harten Winters haben die Leitungen 
gelitten und war auch das Perſonal ſtark in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen worden. Daß wir das Ein⸗ 
ſchreiben von Paketen aufg sn haben, um keine 
Entſchädigung zahlen zu müſſen, trifft nicht zu. Wir 
haben einfach nicht den Raum und die Einrichtun⸗ 
gen, drei Gattungen von Paketen zu unterſcheiden. 
Wer auf einen beſtimmden Erſatz rechnen will, 
kann ſich der Wertſendung bedienen. Was die 
verlorengegangenen Pakete betrifft, ſo iſt von 4000 
Paketen nur eins verloren gegangen. Entſchieden 
muß ich der Behauptung widerſprechen, daß dieſe 
Verluſte auf ſchlechte Bezahlung der Beamten zu⸗ 
rückzuführen Wir bezahlen dieſelben Gehälter 
wie die anderen Behörden und die Arbeit iſt bei 
uns 15 as und c 81 a Sn 
gung der Pi egramme erreich⸗Ungarn 
iſt im Gange und wird in den nächſten Tagen be⸗ 
kanntgegeben werden. 
Freitag: Fortſetzung der Haushaltsberatung. 
Schluß nach 6 Uhr. 


Jiaozlaliſtiſche dreiſtigleiten. 


Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichs⸗ 
tages hat folgende Interpellation eingebracht: 

„Iſt dem Reichskanzler bekannt, daß die pro⸗ 
viſoriſche Regierung Rußlands, ſowie die uns 
verbündete öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung in 
gleicher Weiſe erklärt haben, zum Abſchluß eines 
Friedens ohne Annexionen bereit zu ſein? Was 
gedenkt der Reichskanzler zu tun, um die Aber⸗ 
einſtimmung aller beteiligten Regierungen dar⸗ 
über herbeizuführen, daß der kommende Friede 
aufgrund gegenſeitigen Einverſtändniſſes ohne 
Annexionen und ohne Kriegsentſchädigung ge⸗ 
ſchloſſen werden kann.“ 

Die konſervative Fraktion ſah ſich zu folgender 
Interpellation, die im Reichstage eingebracht 
wurde, veranlaßt: 

„Der Beſchluß des ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
ausſchuſſes, der die Forderung aufſtellt, einen 
gemeinſamen Frieden ohne Annexionen und 
Kriegsentſchädigung abzuſchließen, rief mangels 
klarer Stellungnahme des Reichskanzlers dazu 
in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes ſchwere 
Beunruhigung hervor, weil ein ſolcher Friedens⸗ 
ſchluß zwar den internationalen Grundſätzen, 
nicht aber den Lebensnotwendigkeiten des deut⸗ 
ſchen Volkes entſprechen würde. Iſt der Herr 

P 
nach Dr. Helfferichs Worten erſt in Tätigkeit 
treten, wenn nichts mehr zu retten iſt. 

Trotz des düſtern Tones ſeiner Nede hat der 
„Aushungerer Deutſchlands“ doch — wenn auch un⸗ 
freiwillig — für Humor geſorgt. Er erzählt, daß 
ſich die beſten Köpfe in England, Amerika und 
„teilweiſe auch in Frankreich“ krampfhaft bemühen, 
das Problem der Anſchädlichmachung unſerer 
U-Boote zu löſen. Nun willen wir wenigſtens, 
womit ſich die engliſchen Admirale beſchäftigen. 
Man tut ihnen. alſo bitter unrecht, wenn man 
ihnen Antätigkeit vorwirft. Darum ſind auch die 
Amerikaner noch nicht dazu gekommen, ihr ziemlich 
verroſtetes Schwert in die Wagſchale des euro⸗ 
päiſchen Krieges zu werfen. Hier kann Teddy 
Rooſevelt ſeinen Kriegseifer betätigen, nachdem 
ihm das Nepräſentantenhaus die Bildung der 
Legionen, die der Senat genehmigte, verſagt hat, 
mit denen er Deutſchlands Millionenheere zu 
Paaren treiben wollte. Daß in Frankreich die 
beiten Köpfe ſich nur „teilweiſe“ mit der ver⸗ 
zwickten Frage beſchäftigen, gibt zu denken. Viel⸗ 
leicht iſt den Franzoſen die verzweifelte Lage ihres 
engliſchen Bundesgenoſſen garnicht einmal ſo un⸗ 
angenehm. — Beinahe humoriſtiſch klingt auch der 
Rat des Pariſer „Temps“ an die Engländer, die 
wöchentlichen Liſten über die Schiffsverluſte einzu⸗ 
ſtellen. Derartige Veröffentlichungen ſeien ſchon 
aus dem Grunde überflüſſig, weil die deutſche Ad⸗ 
miralität ſehr genaue und zuverläſſige Angaben 
über die Erfolge ihrer U⸗Boote mache, was man 
von den engliſchen Berichten nicht behaupten könne. 

Einiger ſind dieſe beiden Bundesbrüder nur in 
der Niedertracht. Bereits im Reichstage iſt der 
ruchloſe Plan Frankreichs zur Sprache gekommen, 
durch Kriegsgefangene die deutſche Ernte plan⸗ 
mäßig im Keime zu erſticken. Man hätte glauben 
ſollen, daß ſchon die bloße Furcht die Gefangenen 


. 


Reichskanzler bereit, über ſeine Stellung zu 

dieſem Beſchluß Auskunft zu geben?“ 

Die übrigen Parteien haben ſich weder der kon⸗ 
ſervativen noch der ſozialdemokratiſchen Inter⸗ 
pellation angeſchloſſen. — Die „Germania“ ſagt 
zu beiden Interpellationen: Die Reichstagstagung 
wird mit außerordentlich ſchwierigen und entſchei⸗ 
dungsſchweren Fragen belaſtet. Wir hoffen aber, 
daß das Parlament als ganzes die Ruhe und Kalt⸗ 
blütigkeit nicht verlieren wird, ſondern das eine 
Notwendige feſt im Auge behält, wie bisher, was 
die Not des Vaterlandes gebieteriſch fordert. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Arbeitsplan des Reichstags. 

Der Alteſtenausſchuß des KNeichstages einigte 
ſich geſtern dahin, morgen die durch die Oſterpauſe 
unterbroene zweite Leſung des Haushalts fortzu⸗ 
ſetzen. Gelegentlich ſollen eingeſchoben werden die 
erſte und zweite Leſung des Antrages betreffend 


den Gebührentarif für dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal 


ſowie die erſte und zweite Leſung der deutſch⸗ 
türkiſchen Rechtsverträge. Die Beratung des Ent⸗ 
wurfs zur Vereinfachung der Rechtspflege ſoll 
einſtweilen zurückgeſtellt werden. Der Alteſten⸗ 


ausſchuß hofft, daß die Arbeiten des Reichstages 
bis zu Himmelfahrt beendet ſein werden. 


Der Verfaſfungsausſchußz, 
der ſoeben von den Reichstagsfraktionen gewählt 
wurde und unter dem Vorfitz des ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Abgeordneten Scheidemann zuſammengetreten 
iſt, wird ſich zunächft in der Haupitſache mit Ver⸗ 
faſſungsreformen in verſchiedenen Bundesſtaaten 
beſchäftigen. Es heißt, daß die Verfaſſungsreform 
in den beiden Mecklenbuvg, die Wahlreform in 
Preußen, die Anderung des Reichstagswahlrechts 
(Minderheitsvertretung und Wahlkreisänderung), 
die Einführung des parlamentariſchen Syſtems im 
Reiche die Hauptfragen ſeien, mit denen ſich der 
Ausſchuß werde zu beſchäftigen haben. Es fei an⸗ 
zunehmen, daß namentlich die Parlamentariſierung 
der Reichsregierung den Verfaſſungsausſchuß be⸗ 
ſchäftigen, aber auch heftige Kämpfe hervorrufen 


wird. Die Fraktionen bereiten Anträge vor, die 


ſich auf die erwähnten Verhandlungsggenſtände be⸗ 
ziehen. Die Sozialdemokraten ſcheinen außerdem 
auch Anträge zur Aufhebung des § 153 der Ge 
werbeordnung, des Jugendparagraphen des Ver⸗ 
einsgeſetzes, der Koalitionsverbote gegen ländliche 
Arbeiter und Geſinde zu planen. — Es iſt ohne 
weiteres erfichtlich, daß hier eine „Neuorientierung“ 
angeſtrebt werden ſoll, über deren Endziel wir uns 
keiner Täuſchung hingeben. Iſt erſt der Stein im 
Nollen, dann gibt's kein Halten mehr. Die Demo⸗ 
kratiſterung wird aus ſich ſelbſt immer neue, weiter⸗ 
gehende Forderungen hervorbringen und ſelbſt der 
Reichsver / ſſung gefährlich werden. Iſt doch ſchon 
die Errichtung eines Verfaſſungsausſchuſſes, der 


die Grundlagen der Bundesſtaaten verrücken will, 


eine gegen das Grundgeſetz des deutſchen Reiches, 
die Verfaſſung, gerichtete revolutionäre Einrich⸗ 


Das iſt aber nicht der Fall. Bei Merſeburg iſt ein 
franzöſiſcher Bube dabei abgefaßt worden. wie er 
Saatkartoffelnm durch Ausſtechen der Augen mit 
einem ſpitzen Inſtrument keimlos machte. Er hatte 
bereits 25 Pfund in dieſer Weiſe verdorben, als 
ihm das Handwerk gelegt wurde. Die Landwirte 
wiſſen nun, weſſen fie ſich von den ihnen zur Dienſt⸗ 
leiſtung zugeteilten Franzoſen zu verſehen haben. 
— Daß die Engländer ihren Bundesgenoſſen an 
„Gemüt“ nicht nachſtehen, beweiſt der Rat eines 
hochedlen Lords, daß engliſche Flieger⸗Geſchwader 
durch Brandbomben die deutſchen Getreidefelder 
kurz vor der Ernte in Brand ſtecken ſollen. Solche 
Niedertrachten entſprechen nicht dem Gefühl des 
ſicheren Sieges, von dem man angeblich noch immer 
durchdrungen iſt. * 
Das Ergebnis der ſechſten Kriegsanleihe hat 
ſich durch die Feſtſtellungen der letzten Tage um 
200 Millionen erhöht. Die Summe der Zeich⸗ 
nungen ift damit auf 12 978 Millionen angewachſen. 
Da aber in dieſer Zahl noch ein großer Teil der 
Feldzeichnungen fehlt, ſo können wir wohl hoffen, 
daß die dreizehn Milliarden voll werden. Wir 
können alſo eine ſtetige Beſſerung der Anleihen 
feſtſtellen. Das iſt nur möglich, weil das deutſche 
Volk zu den Anleihen ein unbegrenztes Vertrauen 
hat. Dieſes iſt auch voll gerechtfertigt, da ſelbſt 
während des Krieges der Kurswert der früheren 
Anleihen nicht zurückgegangen iſt. Anſere Finanz⸗ 
leitung hat einen großen Scharfblick dadurch be⸗ 
kundet, daß ſie von Anfang an ſich zu einem Zins⸗ 
fuß von 5 Prozent entſchloß. Dadurch iſt unſeren 
Anleihen jener Kursrückgang erſpart geblieben, 
der den engliſchen Zeichnern fo erhebliche Verluſte 
gebracht hat und vor neuen Anleihen zurückſchreckte. 
Dem deutſchen Reiche war es deshalb möglich, 
zweimal in jedem Kriegsjahre ſeine Bedürfniſſe 
durch feſte Anleihen zu decken. Es hörte ſich ja zu⸗ 


vor ſolcher Handlungsweiſe zurückſchrecken würde. nächſt recht ſtolz an, als England ſeine erſte An⸗ 


nach Stehen für die nächſte 


kung, die unter dem Schein frerhettlicher Entwick⸗ 


lung dem deutſchen Volke zum Verderben werden 

muß, wenn ſie nicht von Anfang an unwirkſam ge⸗ 

macht wird. : 
Preußiſche Verwaltungsänderungen. 

Die „Kreuzzeitung“ meldet: Dem Vernehmen 
Woche umfangreiche 
Veränderungen in der preußiſchen inneren Verwal⸗ 
tung bewor. Es verlaute, daß ſieben Regierungs⸗ 


präſidenten und etwa 30 Landräte aus ihren bis⸗ 
herigen Wirkungskreiſen ausſcheiden. — Die „Deut⸗ 
ſche Tageszeitung“ bemerkt hierzu: 


Die „Neu⸗ 
orientierung“ auf dem Gebiete der preußiſchen 
Verwaltung ſcheint alſo in ebenſo großem wie be⸗ 
ſchleunigtem Maßſtabe einzufetzen. Wir möchten 
dazu einſtweilen nur einen Wunſch äußern: daß 
man namentlich alte, kreiseingeſeſſene Landräte, 
die mit der Kreisbevölkerung verwachſen find und 
die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe gründlich ver⸗ 
ſtehen, von dieſem Landratsſchub verſchone. 


Ein politischer Aufruf der Fortſchrittspartei. 

Die fortſchrittliche Volkspartei wünſcht in einem 
Aufruf die ungeſäumte Einführung des geheimen, 
unmittelbaren und gleichen Wahlrechts in Preußen 
und eine den jetzigen Berölkerungsverhältniſſen 
angepaßte Wahlkreiseinteilung. Zum Gelingen 
des NReformwerks verlangt fie die „Beſeitigung der 
Hemmungen, die durch das Herrenhaus erwachſen“. 
Bei der Auswahl der verantwortlichen Leiter des 
Staates foll das Parlament einen größeren Ein⸗ 
fluß ausüben dürfen. Damm wendet ſich der Auf⸗ 
ruf gegen den Verſuch fremder Mächte, ſich in un⸗ 
ſere inneren Angelegenheiten einzumiſchen. 


Kein Dank für unjere Truppen. 

Der Vertreter der ſozialdemokratiſchen Arbeits⸗ 
gemeinſchaft im Hauptausſchuß Dr. Cohn hat der 
Dankkundgebung an unſere Truppen die Anter⸗ 
ſchrift verweigert. Der ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Schöpflin hat darüber in Stettin 
folgende Mitteilung gemacht: „Ein erbauliches 
Schaufpiel ſpielte ſich in der heutigen Sitzung der 
Budgetkommiſſion ab. Es ſollte den Truppen im 
Felde ein Danktelegramm geſandt werden. Der 
Vertreter der Arbeitsgemeinſchaft Dr. Cohn hat ſich 
geweigert, diefes Telegramm zu unterzeichnen, alſo 
ein Wort des Dankes an die tapferen Krieger zu 
fenden, die das Entfeklichite draußen im Felde er⸗ 
leben. Der Abgeordnete Cohn ſtimmte dagegen“. 
Diefe Mitteilung Schöpflins wurde von der ganzen 
Verſammlung mit, ſtürmiſch „Pfui“ aufge⸗ 


nommen. l 


Zur Sprachenfrage in der Provinz Poſen 
veröffentlicht der Poſener Provinzlalſchulrat Wil⸗ 
helum Bock eine Schrift, in der er vor allem die 
Möglichkeit irgendwelcher Zugeſtändniſſe auf dem 
Gebiete der Unterrichtsſprache in den Volksſchulen 
der Provinz Poſen unterſucht. Der Verfaſſer legt 
zu nächſt den Entwicklungsgang der preußziſchen 
Schulpolitik in der Oſtmark dar, erörtert eingehend 
die nationalen und ſchultechniſchen Gründe, die bei 
der Behandlung der Sprachenfrage unbedingt 
beobachtet werden müſſen, und kommt endlich zu 
dem abſchließenden Urteil, daß die deutſche Sprache 
in allen Lehrfächern und in allen Klaſſen aus⸗ 


ſchließliche Unterrichtsſprache bleiben müſſe, und 


daß polniſcher Religionsunterricht nur in der Un⸗ 
berftufe und nur in Gegenden mit überwiegender 
polniſcher Bevölkerung zuzulaſſen ſei, nicht aber in 
der Mittel⸗ und Oberſtufe und überhaupt nicht im 
sprachlichen Ubergangsgebiet. Nur fo könne der 
deutſchen Bevölkerung in den gemiſchtſprachigen 
Landesteilen ein nationaler Rückhalt gewähr⸗ 
leiſtet und die deutſche Kultur vor weſentlicher Be⸗ 
einträchtigung bewahrt werden. 


leihe zu 3% Prozent auflegte. In dieſem Jahre 
mußte es ſich ſchon zu 5 Prozent entſchließen. Trotz⸗ 
dem ſteht letztere heute, alſo nach zwei Monaten, 
ſchon 1 Prozent unter dem Ausgabekurſe, während 
der Beſitzer der 3 ½prozentigen Anleihe glatt 
8 Prozent verloren hat. Um das Volk nicht allzu 
ſehr abzuſchrecken, ſah ſich der engliſche Schag⸗ 
kanzler veranlaßt, den Amtauſch der 3 prozentigen 
Anleihe in eine 4% prozentige, zuletzt ſogar in eine 
öprozentige zu geſtatten. Das iſt eine geradezu be⸗ 
ſchämende Heraufkonventierung. Die letzte Anleihe 


von 17 Milliarden erſchien im erſten Augenblick 


als ein recht bedeutender Erfolg; doch iſt zu be⸗ 
denken, daß durch dieſe Umtauſchoperation ſich der 
Zufluß an friſchem Gelde, worauf es doch in erſter 
Linie ankommt, ſehr vermindert hat. Es läßt tief 
blicken, daß der engliſche Schatzkanzler bisher die 
Höhe des Umtauſches nicht bekannt gegeben hat. 
Trotzdem ihm die engliſche Preſſe dieſe Verzöge⸗ 
rung wiederholt vorgehalten hat, hüllt er ſich in 
tiefes Schweigen. — Wir ſind die Sieger auf finan⸗ 
ziellem wie auf wirtſchaftlichem und militäriſchem 
Gebiete. Die Blüte des engliſchen und ſchottiſchen 
Volkes liegt niedergemüht auf den von Granaten 
durchwühlten Feldern von Arras. Der Tag iſt 
nicht mehr fern, da unſere Feinde einſehen werden, 
daß alle Opfer an Geld und Menſchen umſonſt ge⸗ 
bracht ſind, und daß Deutſchland durch die Länge 
des Krieges nicht zermürbt werden kann. Nach den 
Darlegungen des Staatsſekretärs Zimmermann im 
Hauptausſchuß des Reichstages muß jeder zu der 
Überzeugung kommen, daß „wir in nicht allzu 
ferner Zeit zu einem guten Ende des Krieges 


kommen werden, zumal die letzte Hoffnung unſerer 


Feinde auf die innere Zermürbung des deutſchen 
Volkes an deſſen feſtem Siegeswillen ſcheitern 
wird“, y 
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Die teilmeife Kaltſtellung des Generals Nivelle, 
der ſich in der Perſon des Genera ls Pétain einen 
Oberauſſeher gefallen laſſen mußte, zeigt, daß die 
Franzoſen mit ihrem bisherigen Vorgehen und 
den bisherigen Erfolgen keineswegs zufrieden 
find, ja einzelne Stimmen werden bereits laut, 
die zu erkennen geben, daß man in Frankreich die 
Offenſive vielfach als geſcheitert betrachtet. So 
ſtehen denn die letzten Lage namentlich an der 
Aisne⸗ und Champagne⸗Front vielfach im Zeichen 
rieſenhafter Feuertätigkeit. So war die Feuer⸗ 
wirkung in dem geſamten Bereich der Aisne⸗From 
echt lebhaft, auch füdlich der Aisne pflanzte ſich 


Zu den letzten Kämpfen im Weſten. 


dieſe Feuertätigkeit fort. 
Infanterie⸗Aktionen wurden ſchon durch unſer 
Feuer verbuſtreich für den Gegner unterdrückt. 
Auch zwiſchen Nauroy und Moronvillers gelang 
es, feindliche Sturmtruppenanſammlungen vor 
Losbruch des Sturmes mit unſerem Geſchützfeuer 
zu packen, ſodaß der Angriff unterblieb. Auch 
weſtlich von Auberive war der Geſchützkampf 
heftig. An der Arrasfront war das Feuer beſon⸗ 
ders heftig. Ebenſo war in der Mitte des Kampf⸗ 
gebietes bei Oppy und Fresnes nur die Feuer⸗ 
arbeit ſehr lebhaft. Auch hier iſt es nicht zu In⸗ 
fanterieftürmen von Bedeutung gekommen. 


Hamburg zum Wiederaufbau des deutſchen 
Handels. 

Die Bürgerſchaft faßte ohne Erörterung ein⸗ 
ſtimmig den Beſchluß, einen aus 10 Bürgerſchafts⸗ 
und 5 Senatsmitgliedern beſtehenden Ausſchuß zur 
Vorbereitung ſtaatlicher Maßnahmen einzuſetzen, 
die erforderlich find, um nach dem Kriege Handel, 
Schiffahrt und Induſtrie die notwendigen Grund» 
lagen zum Wiederaufbau und erneuter Ausdehnung 
zu geben. i 

Die ungariſche Minkſterkriſe. 

Wie in Kreiſen der Regierungspartei verlautet, 
teilten die Abgeordneten der Verfaſſungspartei 
Graf Moritz Eſterhazy und Graf Stefan Bethlen 
dem Miniſterpräſidenten Grafen Tisza mit, daß ſie 
aus ſachlichen Gründen nicht in der Lage feien, 
das Anerbieten des Miniſterpräſidenten, in das 
Kabinett einzutreten, anzunehmen. 

Der neue Generalgounerneme in Belgien. 

Der neuernanmte Generalgouverneur von Fal⸗ 
kenhauſen iſt in Brüſſel eingetroffen. 


Die deutſchen Kriegsgefangenen in England. 

Im engliſchen Unterhauſe iſt mitgeteilt worden, 
daß von den arbeitsfähigen Kriegsgefangenen jetzt 
84 Prozent beſchäftigt werden. Das Gleiche ſoll 
demnächſt auch mit dem Reit geſchehen. Die Ar⸗ 
beitgeber zahlen der Regierung die vollen orts⸗ 
üblichen Lohnſätze; hiervon erhalten die Kriegsge⸗ 
fangenen durchſchnittlich einen Penny die Stunde. 

„Und biſt du nicht willig 

Wie „Tribune“ aus Madrid meldet, ſeien die 
Arſachen des Kücktritts des engliſchen Bolſchafters 
in Spanien Sir Hardinge nach dem Madrider 
Blatte „El Debate“ ſehr ernſter Natur. Es gehe 
in Madrid das Gerücht, Sir Hardinge habe ſich 
durch die Teilnahme an einem Komplott zur Be⸗ 
feitigung des Königs Alfons kompromittiert, 
doch werde dies amtlich dementiert. 


Einberufung der ſpanſſchen Cortes. 
„Temps“ meldet aus Madrid: Der Minifterrat 
habe einſtimmig beſchloſſen, die Cortes einzuberu⸗ 

fen und zwar wahrſcheinlich am Ende Mai. 


Das bulgarische Kriegsziel. 

Der bulgariſche Miniſterpräſident Radoslawom 
hat einem ungariſchen Zeitungsvertreter zu Sofia 
eine Unterredung gewährt, in welcher er u. a. über 
Kriegsziele ſprach. Das Kriegsziel Bulgariens 
iſt ſeit langer Zeit bekannt, jedenfalls wohl in ſei⸗ 
nen Hauptzügen. Es beſteht in der Vereinigung 
aller Bulgaren mit dem Königreiche Bulgarien. 
Bezüglich dieſer Kriegsziele bemerkte Radoslawow: 
„Es herrſcht hierüber vom Könige bis zum radikal⸗ 
ſten Sozialiſten nur eine Anſchauung, die nationale 
Vereinigung Bulgariens iſt das Ziel aller. Auch 
unſere Sozialiſten, die zum Stockholmer Kongreß 
reiſen, wiſſen, daß ein bulgariſcher Friede ohne 
nationale Vereinigung aller Bulgaren unmöglich 
iſt. Ohne dieſes Ziel gibt es keinen Balkanfrie⸗ 
den.“ — Dieſe kraftvolle Haltung der bulgari⸗ 
ſchen Regierung, die ſich im Gegenſatz zur öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung nicht zur Politit der „ausge⸗ 
ſtreckten Hand“ bekennt, iſt nur zu begrüßen. 

Die griechiſche Miniſterkeiſe. 

„Havas“ meldet aus Athen: Zaimis übernimmt 
das Miniſterium des Außern, Rhallis wieder das 
Finanzminiſterium. Die übrigen Miniſter werden 
heute ernannt werden. — „Times“ befürworten in! 


einem Leitartikel die möglichſt ſchnelle Beſeitigung 

des Königs Konſtantin und feiner deutſchfreund⸗ 

lichen Natgeber, damit die militäriſchen Operatio⸗ 

nen auf dem Balkan ungehindert ihren Fortgang 

nehmen könnten. 

SSB ... , marnpissenissnnnumssnirinnee mm un mm) 
Deutſches Reich. 


Berlin, 3. Mai 1917. 
— Abg. Baſſermann ft von feiner Krankheit 


bereits fo hergeſtellt, daß er am 10. Mai wieder im 


Reichstag erſcheinen wird. 8 
— Der frühere langjährige Landtagsaßgeord⸗ 
nete für den Wahlkreis München⸗Gladbach, Johan⸗ 
nes Mies, der dem Zentrum angehörte, iſt im 
Kloſter Tiefenthal im 83. Lebensjahre geſtorben. 
— In der geſtrigen Bundesratsſitzung gelangten 
zur Annahme:: der Entwurf einer Bekanntmachung 


über den Schutz der im vaterländiſchen Hilfsdienst 


tätigen Perſonen, der Entwurf einer Bekannt⸗ 
machung zur Ergänzung der Belanntmachung über 
den Verkehr mit Knochen und der Entwurf einer 
Bekanntmachung über die bei Behörden oder in 
kriegswirtſchaftlichen Organiſationen beſchäftigten 
Perſonen. f 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Beta unt⸗ 
machungen über Hafer, Brennſpiritus und über 
Abſatz von Dörrgemuſe. 

— Für die Landtagserſatzwahl in Dresden⸗ 
Neuſtadt iſt von den Nationalliberalen Profeſſor 
Max Förſter von der Techniſchen Hochſchule in 
Dresden aufgeſtellt worden. 

— Der Alldeuiſche Verband veranſtaldet am 
Donnerstag den 10. Mai abends 8 Uhr im Wein⸗ 
haus Rheingold in Berlin einen Vortrag von Pro⸗ 
feſſor Dr. Richard Graf du Moulin Eckart über 
„Englands Weltitellung“. Nach dem Vortrage 
Beiſammenfein. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeord⸗ 
nete Nosbe iſt zum Haupiſchrifiſteller der „Chem⸗ 
nitzer Volksſtimme“ berufen worden. Der bis⸗ 
herige Leiter des Blattes Ernſt Heilmann über 
nimmt die Leitung der „Internationalen Kor⸗ 
reſpondenz“. 


die Zuſtände in Petersburg. 


Der Londoner Korreſpondent von Stockholms 
„Tidningen“ berichtet von einem Telegramm des 
Petersburger Pertreters der „Morningpoſt“, in 
dem die dortigen Zuſtände ſehr peſſimiſtiſch geſchil⸗ 
dert werden. Es wird, ſo telegraphiert der Eng⸗ 
länder an ſein Blatt. unmöglich, von Petersburg 
aus etwas über Rußland zu melden, da ſich dieſe 
Stadt zur politiſchen Arena für Parteikämpfe 
entwickelt hat. Die Bevölkerung der Stadt iſt 
Hantptfächlich damit beſchäftigt, ihre Freude über 
den ehrenvollen Sieg der Revaſution kundzutun, 
doch hört man auch immer unzufriedene Stimmen. 
Die Lebensmittelverhältniſſe haben ſich in den 
letzten 6 Wochen keineswegs gebeſſert, und die per⸗ 
ſönliche Sicherheit iſt geringer denn je. Die Ge⸗ 
fängniſſe ſcheinen mit den Feinden des Volkes, Be⸗ 
amten des alten Regimes, angefüllt zu ſein. 
Diebe werden von der Rechtſprechung befreit und 


bekommen nur Verweiſe, und ſchwerere Verbrechen 


werden immer häufiger. Auch glühende Bewuade⸗ 
rer der Freiheit heginnen zu fühlen, daß man 
ſelbſt von ihrem Glück zu viel bekommen kann. 
Alle Eiſenbahnfahrkarten ſind für einen Monat 


ſchon im voraus ausverkauft. Die von Petersburg pi 


t 
1} 


Die meiſten feindlichen ſcha 


weſen und die Jugendfürſorge finden. 


asgeherden Züge ind Serich vongerftepft, 5 
Mangel an Organiſation bei der Zufuhr © 
Verteilung der Lebensmittel bewirkt, daß die 
lichen Verteilungsämter hilflos daſtehen. 10 
dieſem Gefamtbild einer beginnenden Aue 
fügen einige ſchwediſche Blätter noch Einzels 
hinzu. Stockholms „Dagblad“ übernimmt 7 
finniſchen Blättern die Mitteilung, daß der it 
ziersrang im ruſſiſchen Heere abgeſchafft worden 15 
alle Mitglieder der Armee ſollen nunmehr Se 
ten heißen, die kommamdierenden Offiziere 
„befehlshabende Soldaten“. — „Suente iter 
det“ erfährt aus Haparanda, daß die v 
einer großen Petersburger Fabrik den BAM. 
gefaßt haben, die proviſoriſche Regierung, die und 
eine Bremſe der Revolution ſei, müſſe geſtürzt 
ihre Macht dem Arbeiterrat übertragen werden. 


Provinzialnachrichten. 


Papterfabrit Böltau, Die DU 
einigen Jahren abbrannte, war vom die 
dazu auserſehen, als elektriſches Kraftwerk der ber 
ngen iu 


wurden ſcharfe Kämpfe wegen des Planes GR 
der a aa aber doch ermächtigt, die abe 
kaufen, wenn ſie für 400 000 Mark zu Talage 
würde. Heute ift nun plötzlich die ganze An 
den Baugewerksmeiſter Fey in Danz u 
worden, der der in Liquidation befindli boten 
ft einen Kaufpreis von 470000 Mark ge 
ſofort in bar befaßt hat. — ße 
Sicherſtellung Verſorgung der Stadt Nur 
möle and Big hat der Nane bereits fü 
kommenden Derbi Lieferungsverträge auf an 
Lande abgeſcht „ ſodaß große Gemüſe⸗ und au 
mengen zu err. en find. Vor allem ſoll Diördert 
fuhr von Gen, in friſchem Zuſtande a den 
l ee ſoll 5 3 
inter u Fri * 
dieſem Zwecke richtet die Stadt im lere ee 
eine Dörranſtalt ein. — Ein in weiten Kre Herr 
Provinz Weſtpreußen bekannter Buchhändler, 
Gustav Horn, der ehemalige langjährige Inga dt 
von Sauniers Buchhandlung in der A lung 
in Celle (Hannover), wo er eine Buchhan ben. 
erworben hatte, im Alter von 56 Jahren fene ag 
— Ein aufregender Vorfall ſpielte ih am Dien ger, 
Abend in der Langgaſſe ab. In dem grobes rent 
kehr geriet der Werkmeiſter Meier von der wurde 
Werft unter einen Straßenbahnwagen und 
e 
w ra nglückten ſofort 3 
Kranter hanf in dem er bald darauf ſeinen zw 
letzungen erlegen ift. 
e Ein Er DE 
0) spfiege na usführungen 
Bürgermeifters Gerloff im Verband 1914 in, erden 
Stadt pepfiegt. Es ſoll ein Wohlfahrtsam 
werden, das als Zentralſtelle für alle Woh Nahen: 
ie n 9 778 ft. Base Amt Le 2 u 
e T r Krankenpflege, für 
und en für Krüppelpfl 
Trinker⸗ und Säuglingsfürſorge. 
hilfe und für das Haltekinderweſ 
und Wöchnerinnen ſind beſondere 


Ganz beſondere Beachtung ſollen das 


ude 


1 See 


die Gründung eines Volksbildungsverein⸗ it 
ſicht genommen. Die notwendigen Mittel 
grötzten Teil durch Stiftungen aufgebracht. 


kokalnachrichten. 


ur Erinnerung 5. Mai. 1916 Vernichtung 

ealiſchen H. Bootes & 31% in der Nordiee- , 
tergang eines deutschen me bei * urs 
1915 Engliſcher Rückzug bei Ypern. 1904 iateler 
kei, orragender ungariſcher ade 
1892 7 i Wilhelm v. Hofmann, der En un 
n Milene 
49 L 

amburg. 1827 7 3 Aug ust 
6 * Eugenie. 1. als 
der fer Napoleon gel ena. 
Englands Gefangener auf der Intel St. De don 
ee 

rtois. 1 n zwiſchen 

Großen und Shan 1747 tier Napoleon 


— 


Thorn, 4. Mai 1917. 


6! 

— (Perſonalien von der Eifen bal 
verwaltung.) Ernannt find: techn. 
ſekretär Ortlepp in Danzig zum i 
be eee e 
zum ca. erbobnaſſiſ n, 
Gramatzli in Elbing, Mielan in Schlawe, 
in Danzig zum Oberbahnaſſiſtenten. „fett 

— (Poſtanweiſungen für 555 enen 
Kriegsgefangenen in Rußlan ) an 
bekanntlich nicht unmittelbar an die Oberpo 
ausgefertigt werden, ſondern ſind an die Jerlan en 
ber Abenden an das ſchwerlnce Beiden im al 
er r an das ſchwedi 
8 richten. Der mit dem Gelde bedachte Geftt 


ü 
ein Unterbringungsort ufm find auf der Alice 
es Poſtaumeſſun sabſchnitts anzugeben 
Angaben, die nur für die Vermittelungsſte 


Nu 
Ausfertigung neuer Poſtanweiſungen nach 

aer hin beuer S b in ff 
n n zu machen. 

oder einer anderen ſlawiſchen Sprache ode 


? 
9 
A 
ar 


anweiſungs⸗ 
in Schweden meiſt unverständlich und Mi 


& 


® 
2 
8 


Kriegsgefangene nach Rußland, auf deren 


8 
88 
9 

Ä 

l 

* 


ſlawiſ pr 
weiſen. 


ji 
& 
£ 
4 


Brieffaſten. 


dreſſe 
(Vel kämtlichen Anfragen find Name Stand und 26 
des Frageſtellers deutlich anzugeben Anonym. Au 
28 nen nicht beantwortet werden.) elt 


en 
Abonnent Tü. Beſohlen und Absätze, g er 
koſtet bei Schuhen von der Größe 36—39 5 55 ſon⸗ 
von der Größe 39—40 7,54 Mark, ungere ders be⸗ 
ſtige kleine Ausbeſſerungen, die jetzt Pachten, 
zahlt werden müſſen. Beschwerden über a a 
überſchreitungen ſind bei der Polizeibehö b 
ngen. 


für Tober 
en. Fü 


gema 


x 


berührt Die bereits 


5. a) wenn und von dem Ta an dem fie ihre Beſtände recht⸗ 
de Sum derhandtungen gegen dieſe ee werden nach 8 7 ) mäßig Pert ane ee ai; ä 
für an vom 7. Juli 1902 (R.-6..81. S. 253) mit Ge] b) gegen Hergabe des nicht verbrauchten Getreibeanteils, wenn 
odeenis bis zu ſechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark ER durch ärztliches Zeugnis nachweifen, daß fie nur beftimmte, 
er mit einer dieſer Strafen beſtraft. N 


Abtrennen und aufbewahren; Anordnung 


i über y 1% die 
Amtliche Belanntmachungen . werter e ere de eee. 


Auf Grund der 88 47 bis 50 der Verordnung des Bundesrats 
über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 vom 29. Juni 1916 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 782) und der Bekanntmachung über Inanſpruchnahme 
von, Getreide und Fl vom 22. März 1917 (N.⸗G.⸗Bl. 
S. 263) wird mit enehmigung der Kommunalaufſichts behörde für 
den Kommunalverband Thorn Stadtkreis folgendes an net: 


St: 
de Mehlhändlern, Bäckern, Brothändlern und Kondito⸗ 


der Stadt Thorn. 


4. Mai 1917. 


Anordnung über Lebens mittelkarten. 


us n Grund der 88 12 und 17 der Bekanntmachung des Bundes 
über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Ver⸗ 
fung we ung vom 25. September 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 607) in der 
ung der Bekanntmachung vom 4. November 1915 (R.⸗G.⸗Bl. 
= 128) wird mit Genehmigung der Auffihtsbehörbe für den Stadt⸗ 
eis Thorn angeordnet: ö 


ven iſt die von Brot und Mehl außerhalb des Bezirkes der 
Kommuna a des Stadt⸗ 555 Landkreiſes Thorn verboten. 


Für die Verteilung des Mehls an die Mehlhändler, Bäcker, 
Konditoren uſw. iſt als Geſchäftsſtelle das ſtädtiſche Verteilungsamt 
1. eingerichtet. Jeder Zwiſchenhandel mit Mehl iſt verboten. 


Der Magiſtrat beſtimmt . Lebensmittel und andere Gegen⸗ 5 
nsb Der Verkauf von Roggen: und Weizenbrot durch die Bäcker und 


nid des N Lebe is nur auf Grund von Lebens 
Wnbe uad abgegeben und entnommen werden dürfen. Für dieſe Brothändler, ſowie von Noggen⸗, Weizen⸗, Hafer⸗ und Gerſtenmehl 
durch die Mehlhändler iſt nur nach Gewicht und nur gegen Brot⸗ 


e und Entnahme gelten die nachfolgenden Beſtimmungen. 
2. und Mehlmarken (auch n e e die von dem ſtädt. 


ee Sat, Der Daum | wrcre een re ae Rt ee 
Altungsnoritand iſt verpflichtet, den von ihm nicht unterhaltenen | insgejamt für die Kalenderwoche höchſtens 1050 gr Mehl oder die 


muass haltsmitgliedern auf deren Verlangen ihre Lebensmittelkarten 
Szuhändigen; er, oder im Behinderungsfalle fein. Vertreter, ift 
flichtet, auf der Stammkarte an der durch Vordruck kenntlich ge⸗ 


machten Stelle ſeinen Namen b Wohnung einzutragen, geltändigen, Bern en mit 15 Satz un Ph ii 
81 5 ntrag weitere mengen verabfolgt werden. 5 i i 
Sudden Empfang der Lebensmittelkarten iſt nur berechtigt, wer im für —ꝗ Mütter auf Grund 3 — Ber inigung des Arges oder 
treije Thorn polizeilich gemeldet ist. der Hebamme während der letzten Halfte ber ngerſchaft. 


§ 4. 
Die Lebensmittelkarte enthält Bezugsabſchnitte und Quittungen, 
Nie der Reihe nach numeriert ſind. Je ein Bezugsabſchnitt und Se 
en 15 5 5 Bezugsabſchnitte nd Quittu d 
e e, ſowie ezu 1 nittungen fin 
richt übertragbar. IR nn 


85. 

Die Verwendung der Lebensmittelkaxten erfolgt nach Maßgabe 
der jeweiligen Betanntmadjung bes Regie. Dieter ift beugt 
14 ri 


ur beſtimmte Kleinhändler beim Vert binnen 3 Tagen dem 


Ä ſtädt. Verteilungsamt anzuzeigen. Erſparte 
der ttel⸗ = 2 . 
karten zu verabfol auf Lebenemi Brot⸗ und Mehlmarken ſind ſpäteſtens bei der Yoga e der nächſten 
en! genden Waren laſſen. Unter den zugelaſſenen ihe dem Verte ungsamt abzuliefern 
nein 5 — bat der Kartenin jedem Aufruf eines Be⸗ Wet Eur 18 5. u 


ſchnittes die Wahl. Zuziehende Perſonen male: ſich wegen e eines Brot⸗ 
n me 


8 86. kartenausweiſes bei dem ſtädt. Verteiln g 
inn Der den ee bat den jeweils aufgerufenen Bezugsabſchnitt Fortziehende Perſonen müſſen ihren Brotkartenausweis und die 
bab der ſeſtgeſetzten Friſt bei Vorlage der Karte abzutrennen nicht verwendeten Brot⸗ und Mehlmarten an das ſtädt. Verteiln 
vad dem Inhaber der Karte die mit der gleichlautenden Nummer amt abgeben. Auf Antrag werden ihnen Brotkartenabmeldeſcheine 
Ienlebene nittung auszuhändigen. Die Quittungen er ausge 1 1 
keriſtlich mie Stempelbrud oder n aber jtets einheitlich, zu n Neiſende werden auf Antrag Neige-Retferotmarten nach 
in ſtädtiſchen der Anordnung des Direktoriums der Reichsgetreideſtelle vom 


ennzeichnen. Der Kleinhändler 25 

Tenne en nr nie m ach Maßgabe der 
en Bezugsa n a 

Nberten Bezugsabſchnitte 1 die Zuteilung der 

leinhändler. er iſt zur 

gen Aushändigung der . verpflichtet. 


Der Magiſtrat kann diejenigen Karteni 


14. September 1916 und der Anordnung des Stadtkreiſes Horn vom 
bge⸗ 13. 10. 1916, ſowie der Ausführungsanweiſungen vom 17. März 1917 
Ware an den und der Zufatz⸗Anordnung vom 10. April 1917 verabfolgt. 


Ware uur 8 6 i 
ften und ſolchen Anſtalten, 


Inhaber von Schank⸗ und Guftwir 
welche der Beköſtigung von Perſonen über den Kreis der Haushal⸗ 


i ber, die ſich bereits fu. 5 
N ngsangehörigen hinaus dienen (Speiſeanſtalten, Penfionate und 
d. Yefik einer non ifm zu Beftimmenben Minbeftnienge der jemeitig De e edi nit e un Runen, e Den 
eilung kommenden e befinden, von dem Dung dieſer gabe der entiprehenden Brotmarken des Stadt: und Landkreises 
deer ausſchließen. Er kann 1 daß 055 Durchführung rn oder Reichs⸗Reiſebrotmarken der Gä Sie haben 
Kl 8 Vorſchrift die Entgegennahme der 5 itte durch den die von ihnen oder ihrem Perſonal erhaltenen Brokmarken in Reihen 
ehung einer von ihm ſetzenden Er: geordnet in ein Heft zu kleben, die durch die Marken nachgewieſene 


5 nhändler von der Vo 
Ärung des Beziehers gig 7 wird. 1558 5 
1 a 8. AUnterſchrift zu beſcheinigen und to ihrem ſtädt. Verteilungsamt ein⸗ 

Der Magiſtrat iſt befugt, mit Anſtalten oder Wohl⸗ rechende rot⸗ 
heiseineidhtungen und dergleichen beſondere Vereinbarungen über den Sie S . Aae 0 € 


Verbrauchsregelung für diejenige Ware zu treffen, welche auf ior 25 
x : gen können. 
Lebensmittellarten abgegeben wird. Sie müſſen ;.Dah, Zee Gabe zu den Seifen un Ge 
Zuwiderhandlu ie Vorſchriften biefer Verordnung tränken ‚felbit m achtes t Pe, 2 
emäß $ 17 der Bekanntmachung vom 25. November 1915 Die Leiter der nicht im Dienſte der Militärbehörden ſtehenden 


Kranlenanſtalten, der Pflegeanſtalten, Waiſenhäuſer uſw. haben über 
die bezogenen und verbrauchten wege von B 


rot und Mehl gt 

hücher zu führen, die am oe Monatstag 2 een aD und die 
der im Monat geleifteten einſchli der des 

e enthalten mäffen. Bernd er cher 


(R. * i 
e 


gr Dieſe Verordnung tritt mit dem der Berl ng in 
2 ehenden e eee blei un⸗ 


täßſge Menge im Laufe des Monats in mehreren Teilen vermahlen 


oder verſchroten, jo hat der Müller auf der Rückſeite des Abſchnitts 
vermahlene oder verſchrotene Teilmenge zu vermerken; größere 
Mengen Getreides, als auf der Mahl⸗ und Schrotkarte vermerkt, 
dürfen monatlich nicht vermahlen oder verſchrotet werden. Mit Ge 
nehmigung des Kommunalverbandes kann die Vermahlung, die 
Ausmahlung oder Verſchrotung kleinerer Getreidemengen zuſammen 
für den Bedarf von höchſtens drei Monaten geſtattet werden. Die 
Mühlen n über das vermahlene oder 2 Getreide der 
Seller orger Mahlbücher zu führen, in welche der Name und der 
Wohnort des Selbſtverſorgers, die Nummer der Selbſtverſorgerliſte, 
die vermahlene oder verſchrotene Getreidemenge und der Tag der 
Vermahlung oder Verſchrotung vor dem Vermahlen oder Verſchroten 
in lesbarer Schrift re um: 3 

Ein Auszug aus dem Mahlbuch und die Abſchnitte der Mahl⸗ 
und Schrotkarten ſind von jeder Mühle am 1. und 15. jeden Monats 
an das ſtädt. Verteilungsamt e 


Bei der Ausmahlung von Getreide der 1 haben 
die Mühlen, wenn nicht vertragfi ein . Mahllohn ver⸗ 
einbart iſt, den Getreidelieferern gegen Zahlung eines von der 
höheren Verwaltungsbehörde feſtgeſetzten baren Mahllohns von 
höchſtens 1 Mark bei Windmühlen und von höchſtens 1,25 Mark bei 
anderen Mühlen für den Zentner von 100 Gewichtsteilen Brot⸗ 
getreide mindeſtens 94 Gewichtsteile Mehl zurückzugeben. 

Das weitere Mahlerzeugnis, insbeſondere die Kleie, iſt den 
Selbſtperſorgern mitabzugeben. 1 
Ebenſo find ihm ſämtliche Reinigungsabfälle außer der vom 
Magnet ausgeſchiedenen Eiſenteile, Erde und Sand und ſonſtigen 
vällig wertloſen Beſtandteile abzuliefern. Der Verkauf von Reini⸗ 
gungsabfällen gegen Entgelt an Selbſtverſorger iſt verboten. 

Sonſtige 7 verwendbare Reinigungsabfälle aus der Mühle, 
auf die kein Selbſtverſorger Anſpruch hat, dürfen nur an den Roms 
munalverband geliefert werden. 

Neben barem Mahllohn iſt die Hingabe eines Teiles des zur 
Verarbeitung übergebenen Getreides oder der daraus gewonnenen 
Müllerei⸗Exzeugniſſe als e verboten. a 

Beim Sen von Brotgetreide iſt ein Schrotlohn von höchſtens 
50 Pfg. für den Zentner zu zahlen. Es dürfen zweihundertteile 
Schwund berechnet werden. Bei geringerem Schwund darf das“ 


ch] Mehrerzeugnis nicht zurückbehalten werden. Die Vermahlung oder 


die Verſchrotung des Brotgetreides der Selbſtverſorger iſt nur in 
den Mühlen des Stadt⸗ und Landkreiſes Thorn geſtattet. Die im 
Stadtkreiſe Thorn belegenen Mühlen dürfen nur Getreide der Selbſt⸗ 
verſorger des Stadt⸗ und Landkreiſes Thorn zur Vermahlung oder 
Verſchrotung annehmen. 


8 18. 

Das en von Brotgetreide Brotbereitung iſt nur mit 
ſchriftitcher Genehmigung des Magistrats zuläſſig. 12 . bedarf 
es einer Mahlkarte. (8 11.) 9 44 5 


derhandlungen gegen dieſe Anordnung werden gemäß § 57 
der Bundes ratsverorbnung Brotgetreide und Mehl vom 29. Juni 
1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 782) mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark ie Außerdem kann „gegen Inhaber 
und Betriebsleiter von Gewerbetreibenden gemäß a. a. O. die 

lieſſung des Geſchäfts angeordnet werden. Selbſtverſorgern kann 
unter me ihrer Vorräte das Recht der Selbſtverſorgung ent⸗ 
zogen werden. 


818. 
Dieſe Anordnung tritt mit dem 16. April 1917 in Kraft. 
Thorn, den 2. April 1917. 


Der Magiſtrat. 


Ausführungs⸗Beſtimmungen 
zur Anordnung vom 2. April 1917 über die Regelung des 
Brot» und Mehlverbrauchs und die Vermahlung 
des Getreides der Selbſtverſorger. 
Aung des Brot⸗ und M auchs werden den 
Stabes 2. e 47—50 e des ln 
vom 29. Juni 1916 folgende Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen: 


R ds 
BR e darf nur S e 1 Mahl kg (ausgebaden) 
werden. 


2 
darf nur ellt werden 
Jeg amel in Stacker 1er 50 Gramm und 100 Gramm (aus⸗ 


fie vom ſtädt. Verteilungsamt die danach zuläffi n von Brot⸗ en), 
Thorn, den 24. März 1917. und Mehlmarken. Mit Behörden, Anſtalten, wirtſchaften d) als reines in Stücken von % Kilogramm. 
Der Ma güftr at. oder wohltätigen Einrichtungen können beſondere einbarungen Zwiebacke, beivderjeits geröſtet, dürfen nur Gewicht ver⸗ 
über die Verbrauchsregelung getroffen we und Pflege kauft werden. 
1 ne auf Antrag dur 33533 er das m 3 . 255 
ro an en von Kuchen an Weizenme 
Anordnung m Verlage eines ten Atteſtes. zuſammen nicht an als 10 Prozent des eee ent 
Über den Verkehr und Verbrauch von Süßſtoff. 8. werden. Auf Fabrikpetriebe, die bereits in der Zeit vom 1. bis 


Die Mühlen dürfen Mehl an Bäder und Mehlhändler nur gegen 
Apel und der vom faut Verteilungsamt ausgeitellten Mehl, 
anweisungen verabfolgen, 


kehr mit Süßſtoff! 9. 
rn wie jo Die Mühlen dürfen Brotgelteide nur Or Han des Mas 
giſtrats ausmahlen. Ausgenommen find Mahlaufträge der Rei 
getreideſtelle, der Heeresverwaltung und der ſich durch Mahlkarte 
ausweiſenden Selbſtverſorger. Sie haben das en . 
Brotgetreide und die daraus gewonnenen Erzeugniſſe zu verwahren 
und pfleglich zu behandeln. so 


Als Selbſtverſorger im Sinne des 8 6 . 1a der Bundesrats⸗ 
29. Juni 1916 gelten die Anternehmer landwirt⸗ 
verordnung vom J 75 weuſchließlich 


10 Auf Grund der Bekanntmachung des rden vom 20. Juni 
98 (R.6:8L S. 533) und den Ausfüßrungs 

(Cichesucerſtelle vom 28. Juni 1916 wird der Ver 
un) und der auch im Stadtkreise 


Bere 


81. 

Haushaltungen und Anftalten, in denen Perſonen beföftigt 
Anden. wie Erziehungsanſtalten, Krankenhäuſer, Armenhäuſer und 
ſtegliche Anſtalten, die aus beſonderen Gründen mit der ihnen zu⸗ 
1 nden Zuckermenge nicht ausreichen, erhalten auf Antrag Süßſtoff 

vom Magiſtrat beſtimmten al und Zeit zugeteilt. 


Die Abgabe erfolgt in den don dem Magiſtrat jeweilig bekannt ſchaftlicher Betriebe, die höher en ihrer Wirt] 
nden Stellen den von der Rei derftelle feſtgeſezten des Geſindes, ſowie ferner Naturalberechtigte, insbeſondere Alten 
Wehen 5 ie ei Re teiler 85 Abele oweit fie kraft ihrer erechtigung oder als Lohn 


bean n. 
ee ge l e am Feel a 
i i Eigentum einer gemeinnützigen Anſta rren⸗ 
Be a Waiſenhänſer und berg.) ftehen, und mit 
d Personal und die Pflege 


anſtalt, Krankenhäuſer 
f ebe nde find, auch das 
dürfen für den Kopf unde Monat 6% ig 
ne verwenden. Dabei entſpricht 1 kg Brotgetreide 
940 ehl. 


deren Betri 
linge dieſer Anſtalt. 
Die Selbſtverſor 
5 
chwerarbeitenden Selbſtverſorgern, auch werdenden Müttern 
auf Grund einer Be Hei des Arztes oder der Hebamme wäh⸗ 
rend der letzten Hälfte der 


8 8. a 
zwecks Einſchränkung des Zuckerverbrauchs erhalten auf Antrag 
Se desc (wir gate, a  echeulen Westen 
Am denheime. ni⸗ und Speiſewirtſchaften, Vereins⸗ und 
Aachungsräume und dergal. en e Süßen von Kaffee, Kakao, 
A Grog, Bowle und ſonſtigen änken in der vom Magiſtrat 
öng jedem Einzelfall feſtzuſetzenden Menge und für den ebenfalls zu 
mmenden Zeitraum BE 
Bäckereien und Konditoreien können Süßſtoff ebenfalls auf 
wndrag erhalten, ſofern eine Verwertung zu Backzwecken (Torten 
dergl.) nach den geſetzlichen Beſtimmungen geſtattet iſt. 


Der bezogene Süßſtoff darf nur in denjenigen Haushaltungen 
Infatten und Betri verwendet werden, für die er ausge Gen 


orden iſt. Eine Weiterveräußerung an andere Perſonen ift verboten. 


mit ihren Vorräten nicht herzuſtellende Brotarten verzehren 


dürfen. 


11. 5 
Die Vermahlung oder die Werſchrotun von Getreide der Selbſt⸗ 
verſorger iſt nur gegen Her der von dem ſtädt. Verteilungsamt 
auszugebenden Mahl⸗ und rotkarten zuläſſig. , N 
Das ſtädt. Verteilungsamt ſtellt ſedem gemäß § 10 berechtigten 
Haushaltungsvorſtande eine nicht übertragbare Mahl und Schrot⸗ 
karte aus, auf welcher die für den Haushalt in jedem Monat höch⸗ 
ſtens zu e oder zu verſchrotende Getreidemenge einge⸗ 
tragen wird, und tr 
ſtellung in eine Se 


6. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
den 3. Mai 1917. 


Zu vorſtehender ku, beinen wir folgendes: 


u 8 1. 
ran Bis auf weiteres können für je 2 Perſonen und für den Zeit⸗ 
m pon 4 Wochen bis 2 Päckchen Süßſtoff abgefordert werden. Bei 
aul anforderung haben Haushaltungen den Brotkartenausweis vor⸗ 


Zu S 2. 
Wgabeſtellen find: 
1. das ſiadtiſche Verteilungsamt 1, Breiteſtraße 141, 
2. das ſtädtiſche Verteilungsamt 2, Brückenſtraße 13. 


ſwerſorgerliſte ein. ’ 
Die Mahl: und Schrotkarte enkhält für jeden Monat je einen 
mit dem Siegel des ſtädt. Verteilungsamtes zu verſehenden Ab⸗ 
ſchnitt, auf welchem der Ort der Yustiellung und ſeine Kreiszuge⸗ 
Zu § 3. e die Nummer der Selbſtverſorgerliſte und die in dem 
Geirdum Süßen von Kaffee, Kakao, Tee, Grog, Bowle und ſonſtigen 
Enten ſoll möglichſt nur Süßſtoff (Sacharin) verwendet werden. 


den 3. Mai 1917, übge eder Auch der Mahl, und hat nur für den auf 
Je 
Der Magiſtrat. um vermerkten Monat Güter. ik der Berechtigte die zum 


die Mahl⸗ oder Schrotkarten bei deren Aus⸗ 8 


15. Januar 1915 ſich mit der Herſtellung von Hon 


N Keks See Ken bet Heben, nl diele nn 
eine Anwen: 1 nigkuchen därſen ohne en 
beitimmung pr und verkauft werden. a 


8 4. 
Bäckerei . 
124 n en ie” eee dee lee 


Als Hausha gelten alle 
Perſonen, die regelmäßig in der le * DEE 
tungso nbes ngen, alſo außer den Dienſtboten z. B. beim 
Arbeit endes 
Een Aufwartefrauen, N 

ſſen zur Arbeitsſtelle in fremdem Haushalt in Brot mitbrin 


Einkaufspreis mit 15 Pfg. für 1 Arbeitstag zu tten. 
Vorübergehend anweſende Perſonen haben ſich in 


i Heimats⸗ 
fü tadtkreiſe mit 
Reiſebrotmarken zu verſorgen. 
"Sunichenbe Metlonen, welche ſich zum längeren Aufenthalt polis 
et haben, können gegen Vorlegung des Brotmarken⸗ 
ns. ihres Heimatsortes Brotmarken oder Reihe 
Reiſebrotmarken erhalten. 


f 8 7. 

Bäcker und Mehlhändler en die Brotmarken in Reiben 
ordnet in ein Heft n e durch die Marken 5 
Mehlmenge darauf a und die Richtigkeit mit ihrer Unter 
ſchrift zu beſcheinigen. Die Hefte find dem ſtädt. Vert mE 


eilungse 
vorzulegen, das nach Nachprüfun e e de 
eee Menge eine Er zum gie erteilt. u 
1 


wird nur au vorhergegange⸗ 
nen a ee und zwar jo, daß auf 100 Teile Brot 70 Teile 


Brot: und 
dan von dem — 4 vertretenen Haushalt oder das von 


ihrer 
0 Dieſe Ausführungsbeſtimmungen treten mit dem 


n Kraft. 
Thorn, den 2. April 1917. 
Der Magiſtrat. 


Ferner geben wir bekannt, daß alle Bezugsſcheine pom Bewerber N ; 3 % 
Bekanntmachung. e e fort 25 e banale e ſind er daB üb 1 5 2 
2 5 2 agare ne a eine Annahme des Raufnreiles oder einer Anzahlung vor Aushändi⸗ 
5 Mit Genehmigung der Provinzialfettſtelle werden folgende ag de. hehe dil a egen Bezigsſthelnes ſtreng Seien it. Aber den Verkehr mit 
Höchſtpreiſe für Milch feſtgeſetzt: Wir werden die Beſtrafung von Gewerbetreibenden, welche dieſe Verhrauchszucker. 1, 


A. Für den Stadtbezirk Thorn mit den Vororten Podgorz, 
Piask, Rudak und Stewken 
Vollmilch . 30 Pfg. für den Liter 
Mager⸗ und Buttermilch bei 
Rückgabe an den Lieferer 13 „ „ „ „ 
Mager⸗ und Buttermilch 18 „ „ „ „ 
Speiſegnark 8d „ pfid 
Kindermilch von Günther frei 8 ü 
Haus 45 „ 1 Liter 
B. für den Landkreis Thorn mit Ausnahme obengenann⸗ 
ter Vororte: 
Vollmilch 26 Pfg. für den Liter 
Mager⸗ und Buttermilch bei 
Rückgabe an den Lieferer 11 „ „ „ „ 
Mager⸗ und Buttermilch 15 „ „ 
Speiſequark 6 1 Pfund. 
Vorſtehende Höchſtpreiſe treten mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung inkraft. 
Thorn den 3. Mai 1917. 


ger Ausschuß des Fettverforgungs⸗ Yerhans Am, 


Vorſchriften übertreten, und auch die Schließung ihrer Geſchäfte 
veranlaſſen. 
Thorn den 30. April 1917. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Schonung der Erhaltung der öffentlichen gärtneriſchen An⸗ 
lagen und Schmuckplätze liegt im Intereſſe der Allgemeinheit. 

Zur Vermeidung von Beſtrafungen wird die Beachtung folgen⸗ 
der Beſtimmungen in Erinnerung gebracht: 

Aus der Polizei⸗ 5 vom 28. Auguſt 1912: 


Abf. 2. In öffentliche Garkenlorale dürfen Hunde nur mit Ge⸗ 
nehmigung des Lokalinhabers (Schankwirts) mitgebracht werden, 
wenn ſie an kurzer Leine geführt ober angebunden werden. 


Hunde müſſen in der Nähe. von Schmuckplätzen, öffentlichen 
Gärten und gärtneriſchen e kurzer Leine geführt werden. 


Das Mitbringen von Hunden auf die hieſigen Marktplätze 
während der Dauer der Wochenmärkte iſt verboten. Ausgenommen 
ſind diejenigen Hunde, die zum Ziehen der Handwagen benutzt 
W doch dürfen dieſe auf den Marktplätzen nicht frei umher⸗ 
aufen. 


I. Die Anordnung des Magistrats bei der beſſeren Landkundſchaft gut 3 
über den Verkehr mit Verbrauchszucker geführt, zum Verkauf eines vorzü 5 
vom 18. Mai 1916 gilt auch für aufs beſte begutachteten Kriegs 
das Betriebsjahr 1916/17, mit Aus⸗ bei gutem Verdiene 
nahme des § 16, der nachſtehende geſucht. 

Faſſung erhält: Angebote an den Verlag G. m. 
16 Jul. Waldkirch & Co.; in 


b. H., Ludwigshafen a. 
II. Anſtelle der Beſtimmungen der 


Bundesratsverordnung vom 10. April Lehrlin 


t 
1916 (R ⸗G.⸗Bl. S. 261) der Aus⸗ zum sofortigen oder ſpäteren Eintr) (uf 


führungsbeſti des Reichs⸗ f 
laaglerz don 18. Kort 1816 .: Alexander Mroczbo pu 


Bl. S. 265) und der Ausführungs⸗ Eilenmacentiondlung, e 


auweiſung des Miniſters für Handel 9 f 
und Gewerbe vom 14. April 1916 in ann 1 
treten die Beſtimmungen der Bundes⸗ 

ratsverordnung vom 14. September 

1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 1032) die Aus⸗ 1 
e e De 28 

treters des Reichskanzlers Eu 

September An „G. Bl. S. 1085) zum e von Geldern für Si | 


Wer dieſer Anordnung zuwider⸗ 
handelt, wird mit Gefängnis bis zu] 
einem Jahre und mit Geldſtrafe bis 
zu zehutauſend Mark oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft. 


ri ma 


Hasse. Kleemann. 84. und die Ausfütrungsanweiſung des Thorn geſucht. 
Hunde, die den vorſtehenden Beſtimmungen der 88 2 und 3 zu⸗ Miniſters für Handel und Gewerbe dane fl 
wider frei umherlaufen, werden durch den polizeilich angenommenen von 18. Oktober 1916. Brückenſtraße 40. 
achtrag 1 1 EBECHIEEN an dürfen Ka ee en ſich an U 1 50 19 1 Fier 11 Jun: baldigen Anırut ſuchen wir 
2 NEO üchterne 
zu der Gebühren⸗Ordnung für die e en Afer⸗, Kran und Mt e ee e e DON 20 che Den IE HEBnen rere ni 
Lagergeld in SCORE der Stadt Thorn und i dem dazu gehöri⸗ . ae BR I. e u t e zum 


Der Mag trat. 
Des Königs Maſeſtar haben ben dure N _Dachtwachtdienst, 


allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni Sagen der Mofener 

1916 dem Kaiſerin Auguſte⸗Viktoria⸗ ER ee 32 en 
Haus zur Bekämpfung der Säualings⸗ Siverläffiger 

ſterblichkeit im Deutſchen Reiche zu 8 5 
Charlottenburg die Genehmigung zu 5 
erteilen gerubt, eine Geldlotterie mit N N ö 
einem Geſamtſpielkapital von 900 000 

18 Mart und einem Geſamtreinertrage (auch Kriegsbeſchädigter) 

„von 300 000 Mark in zwei gleichen wird Tofort geſucht 6. 
Jahresreihen zu verauſtalten und die E. Drewitz, G. m. b. 


Loſe don der ganzen Monarchie zu Maſchinenfabrit. 2 = 
vertreib 


Nach De genehmigten Spielplan f 
ſollen in ſeder der beiden Reißen 
150000 Loſe zum Preiſe von je ö 
3 Mar! ausgegeben und 5818 Gewinne ) 
im Geſamtbetrage von 150000 Mart ſtellt von 2 35 Deng l. 


ausgeſpielt werden. 


artel, 
Die Ziehung der erſten Reihe it; __ Bu meiden" Hinter aha . 


Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen Werde 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. geahndet, an deren Stelle im Anver⸗ 
mögensfalle entſprechende Haftſtrafe tritt. Verantwortlich und ſtraf⸗ 
bar tft der Tierhalter im Sinne des $ 833 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 

buches und der nach 8 34 a. a. O. vertraglich zur Auffiht über den 

Hund Verpflichtete. 

Aus der F vom 9. Dezember 1912: 
15. 


gen Tarif vom ee Oktober 1917: 


8 
„In dem Tarif Bit in dem Abſchnit:! „Befreiungen“ die 
Beſtimmungen unter a, b, c fort; an ihre Stelle tritt folgende 
Beſtimmung: 
„Schiffe und Ladungen, welche dem Könige gehören oder 
ausſchließlich für deſſen Rechnung befördert werden, oder welche 
5 ſtaatlichen Aufſichts⸗, Waſſerbau⸗ und ſonſtigen zugleich die 
ö Kanal⸗ und Stromanlagen fördernden Zwecken dienen“. 
Dieſer Nachtrag tritt mit dem Tage ſeiner öffentlichen Bekannt⸗ 
machung R 22 Feb 
ebruar 
Spar 1917. 
Thorn den 7. März 


Der Mali. Die Stadlverorönelenverfammlung. 
Tremmer, 
Hasse. Ne 8 
a | 
92 55 Be er Nachtrag wird aufgrund der Ermä gang, De der 


inifter der öffentlichen Arbeiten, ſowie für 
5 7 5 Er des Herrn Binangminifers dom 15. De 1916 — 


oder verſperrt 


3 10 
Verboten iſt in den Straßen und den öffentlichen gärtneriſchen 
e 
das unbefugte Betreten des Raſens, der Gartenbeete, der 
Gebüſche, das Klettern auf Bäume und Sträucher; 
2. das e Abbrechen von Blumen, Blüten, Früchten, 
Samen und anderen Pflanzenteilen. 


. EN nn EEE 


III. 334. C. M. d 
—— —g—— nn a 3. die V ini der Anlagen, beſond das W. t; 
Kr 8 i A von mir genehmigt. werfen von Portes und bei bet, en al ben Sofenar ich darf Se One b Abet 
III. 75S II. I. H. pp. : 4. das e ar an 5 euchen Br eh beſonders vor Mitte 9951 Art werden. ne 
eln, und das Ausnehmen von Vogelneſtern; 11. Av 
Danzig den 21. April 1917. 1 de a en de HER hauen 1 ee et en Bräfden t. telt en Thornęr Bran 
(1.8) Der Oberpräfident. Kinderipielpläze; . 1rd Nellerer fleet Külſchet | 
von Jagow. 6. das unbefugte Lärmen und das Werfen mit Steinen; „Borſtehende Bekanntmachung wir 1 5 N 
ern: das Liegen auf den Gartenbänten und ihr Beſteigen. hiermit zur Kennints gebracht. fofort geſucht. „ 
Der vorſtehende Nachtrag wird mit dem Hinweks bekannt⸗ Wer es unter läßt, feiner Aufſicht unterſtellte Kinder 17 den Thorn den 3. Mai 1917. Hannatesalien und geren, 8. 4 
gemacht, daß die Gebührenordnung in unſerem Hauptbüro (Zimmer e e Abertretungen zurückzuhalten, iſt wie der Die Polizei⸗Verwaltung. seſenichal aße K. | 
Nr. 17 des Nathaules) zur Einſicht ausliegt, auch von dort gegen | Täter ſtrafbar Mellienſraß I | 
Erſtattung der Selbſtkoſten bezogen werden kann. 8 55. Des Königs Majeſtät ki durch = | 
Thorn den 2. Mai 1917. Es iſt verboten, Federvieh, Schafe, Schweine, Ztegen und anderes FBF Nelleren Kulſche = 
Der Magiftrat. Nutzvieh auf den Straßen frei umherlaufen zu laſſen 1917 dem Deutſchen be een den et 86 
er Magiſtr Betreffs des Verkehrs mit Hunden find beſondere Verordnungen ür Olgmpiihe Spiele in ® e Bangefhäit E. Hoftmniif 


Genehmigung zu erteilen geruht, an» 


Lindenſtraße 26. 
ftelle der fortgefallenen zweiten Reihe Suche von Tolon einen kräftige N 


eine neue Geldlotterie mit einem Spiel-. 


kapital von 270,000 Mark und einem 8 5 
Reinertrage von 90,000 Mark im 
Jahre 1917 zu veranſtalten nud die 
Loſe in der ganzen. Monarchie zu ver⸗ 7 
"ak der genehmigten, Spier. Heyer 

a gene en an 
follen 90,000 Loſe zum Preiſe von b Gustav B fe ’ 


je 3 Mark ansgegeben und 8491 Ge⸗ 


winne im Geſamtwerte von 90,000 | 
Mk. ausgeſpielt werden. | 
Die Ziehung iſt auf den 29. Auguſt 
Js. feſtgeſetzt, mit dem Loſevertrieb 


"Ba jedoch nicht vor Mitte Juli be⸗ zaun Kr an 
gommen werden. 8 e | 


exlaſſen. 


8 69 
Den zur Erhaltung der Ordnung, Sicherheit, Reinlichkeit und 
Ruhe auf den Straßen ergehenden Anordnungen der Polizei⸗Beam⸗ 
ten iſt unbedingt Folge zu leiſten. f 


bertretungen dieſer Polizel⸗Verordnung Se ſoweit nicht 
die Be Strafgeiehe höhere Strafen beftimmen, mit einer 


| Nührmittelnbgabe auf gebensmittlfarte, 


Vom Montag den 7. Mai 1917 bis einſchl. den 19. Mai 1917 
» werden Nährmittel (Graupen, Haferflocken, Gries, Grütze, Nudeln, 
Hülſenfrüchte und daraus ergeſtellte Mehle) auf die Bezugs ab⸗ 
ſchnitte 8, 9 und 10 der Lebensmittelkarte in Mengen von je 125 gr. 
in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen abgegeben. 
Die an den einzelnen 5 zum Einkauf berechtigten 
Farben bleiben unverändert. 
Auf Marke 24 der Lebensmittelkarte kann bis auf . 


Kriegsmus 
Pfund Kunſthonig 


zuker in den Ben Verkaufsſtellen in mathe bezeichneten 


Geldbu s zu 30 Mark geahndet, an en Stelle im Anver⸗ 
mögensfalle eine ent 111 401 Haftfttafe tritt. 
Thorn den 18. April 1917. 


Die tin 
und auf Marke 25 


Geſchäften bezogen werden: e iſt mit den Lege ngen des Herrn er Marienwerder h Ham 662. Ir 
Innenſtadt. Berscöning i Marienwerder vom 11. April 1917 über die Fiſcherei den 16. April 1917. 
G. Adolph, Breiteſtr. Dammann & Kordes, Altſt. Markt Ei 775 ierungsbezirk Marienwerder — enthaltend 1. Tpedkete, Der Negierungs-Bräfident. Eaufburfehe 
mann Cohn, Schillerſtr. Gehrke Nachf., Tulmerſtr. t des Fiſchfangs oberhalb und unterhalb gewiſſer Fi Image: Veröffentlicht: 
Otto Jakubowski, Gerberſtr. Heinrich Netz, Coppernikusſtr. 3. Schon eiten für Kl Gewäſſer, 4. Ausnahmen von dem Mar Thorn den 3. Mai 1917 von ſofort m ER er | 
Dann Nachf., GE 8905 nski, Gerechteſtr. verbote für untermaßige Fiſche, 5. Ordnung beim Ache d in offe: 8 F e 1 
„Nobert Liebchen, Neuſt. Markt. 5 Cramin Neuft. Markt nen Gemwällern, 6. Schlußbeſtimmung —, ſowie Verzeichnis der Laſch⸗] Die Polizei⸗Verwaltung. 
Viktor Trafas, Friedrichstr. a Seidel, Friedrich chſtr. ſchonbezirke in den Gewäſſern des Negierungsbezirks Marienwerder Adentlicher Aaufburſche 
Bromberger Gorjtadt, und Nau unnd ang im Jahre 1917 im Amtsblatt Nr. 15 für 1917] Ueber den Verkehr in den Seebä⸗ 
Ludwig, Schu a: Fischerstr. abgedruckt und wird auch in einer der nächſten Nummern des Kreis- dern und den an der Küste gelegenen eien geiuct, 


Ortſchaften im Bereiche des 17. Ars . Ad. Schleh Wachf: 


merkorps find durch Verordnung des 
kommandierenden Generals vom 1. Caufbürſchen 
April 1917 neue Beſtimmungen erlaſ⸗ eichält 4 
fen worden, bie in Nr. 32 des Kreis⸗ verlangt I. Rosenfeld, Speditionst | 


blaktes für den Land⸗ und Stadtkreis veröffentlicht werden. 

Durch 8 92 des Fiſchereigeſetzes iſt a bers gegenüber dem 
bisherigen Recht unter anderem > „Fiſche reihen? eingeführt 
worden, den je! der der el ban 5 alſo auch der Fiſcherei⸗ 
berechtigte und Fiſchereipächter, bra 


lſtr. 
Guſtav Schmidt, Mellienſtr. Sie nborn, Schulſtr. 
Glowinski, Mellienſtr. Y at Mendel, Mellienſtr. 
Culmer Vorſtadt. 


Wardalinski, Culmer Chauſſee Werner, Culmer Chauſſee 


ocker. rteilu 55 diſcher iſcheins ift die Fiſcherei⸗ blattes für 1917 veröffentlicht find, 
5 Wichert, Bergstr ein, Bergſtr. behöide in beten 8 Ber babe des aha leer Ka 15 an e Danach müſſen alle Perſonen über Abenlücher Enufouriüt. 
15 Müller, Lindenſtr. runer, Sindenftr. will (8 93). Erſtreckt t ſich das Fische el gebiet über Es mehre⸗ 12 Jahre für jeden Aufenthalt in oben geſuch Büch Wee nenne 3 I 
N En 15 Jakobsvorſtadt, = ee en, jo 8585 en line bes ee ellers, bei Dee a a e Men Sumge oder 3 M b | 
i 5 n er e ; 
N Schütkow, Leibitſcherſtr. Aßmann, Leibitſcherſtr. Neun ide ur Betracht kommenden Fiſchereibehör Schein einen Yofiseifichen Ausweis mit Si Junge 80 2 i | 


1 Kriegsmus und Kunſthonig find in der Menge vorhanden, daß 
5 die angegebenen Raten auch ſicher verteilt werden können. Das 
IN dbrulorde wird daher erſucht, dieſe Waren nicht gleich am erſten Tage 
in u ordern. 1 
5 ie Marken 8, 9, 10, 24 und W verlieren mit dem 19. Mai 
. 1917 ihre Giltigteit. 
Bezugs⸗ und Quittungsabſchnitt gelten als eine Marke und ſind 
e ee aber getrennt von der Lebensmittelkarte bei 

inkäufen abzugeben 

Bei Einkäufen in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen iſt der Brot⸗ 
kartenausweis vorzulegen. 
Thorn den 2. Mai 1917. 


Der Magiſtrat. 


bild bei ſich führen. Die Ausweiſe 
erteilt im Bedarfsfalle an Ortseinge⸗ . Hofimann, Eiifabetöftt- wis 
ſeſſene das Einwohner⸗Meldeamt. 


Thorn den 3. Mai 1917. Ein suhjunge — 


„ sum baldigen 2 dann 10 16 a6 
i eee N Gasthof in Schieg 


eee e ee Andnateri 2 


8 N e „ en = 
Altair . Tl ing vor rue mann en Lz 


1 ehrl gen, 6. änneheiterin And Lehman, | 


Fiſchereibehörden find nach $ 119 für die Binnengewäſſer die 
Ortspolizeibehörden. 

Zur Ausſtellung von ee für Reichsausländer if 
der Regierungs⸗Präſident zuſtändig. 

Die ausſtellende Behörde hat vor der Ausfertigung des Scheine 
die materielle Befugnis des Antragſtellers jur, en des Fiſch⸗ 
fangs zu prüfen und cen ihre Glaubhaftmachung zu ver⸗ 
langen. Hierzu würden dienen für Biſcheretvichter die A 
verträge, für Angler uſw. die Erlaubnisſcheine der Fiſchereiberech⸗ 
he: Schein, e wen 1 — 0 s 200 Glaubhaftmachung nicht, ſo kann 
er ein verſa 

Stehung Be Fiſchereiſche ins RL 98, Se 3) iſt die 
wee e uftandig, die den Schein ert 
Fiſchereiſcheine für 925 Stadtkreis Thorn hund im Zimmer 5 


Web⸗, Wirk⸗ und Strickwaren. des Kain es ( gig 01 zu beantragen, Di at 
7 81 f wir kin beferes Lauf 
5 Bekleidungsſtücke. Die Boflzei-Berwaltung. en fort. "Beck ee 
15 4 Wir bringen in . daß am 1. Mai 1917 alle Geſchäfte Hasse. a 9 e Fe e 
155 Ache der e ae 1 11255 Si ee und Re Era nee * Kin M ad Äh en 
8 aßſchne ider (Schneiderinnen, Modiſtinnen) ſämtliche Bezugsſcheine, . 
h die fie im A pril von den Verbrauchern (Kunden) uu pere gaben, Wurſtverkauf. Bekanntmachung. bildung für e Sonlor von ſofort Frauen un a 


a Brombergerſtz⸗ 2 

Dome uuf, G. N b. H., Fischen ade denn ee e 
Thorn⸗Mocker. Mädchen 9d er Fran 
Schreſb er 


Heute früh 5 Uhr ſind in der 

Auf die Wurſtmarken von 100 Er Gerberſtraße 2 Pferde — ohne Ges 
werden von heute ab 125 gr Wurſtſſchirr — eingefangen worden. Die⸗ 
gegen gleichzeitige Hergabe von 125 ſelben find bei der ſtädtiſchen Feuer⸗ 


: 70 wache untergebracht und können dort 
er in Fleiſchmarken abgeben. gegen Erſtattung der Unkoſten in 


Br an die Beklei dungsſtelle (Bäckerſtraße 35T) abzuliefern haben. Die 
. 1 55 e der Bezugsiheine hat in einem Umſchlage zu erfolgen, auf 
dem der Name oder die Firma, Straße und Hausnummer des Ge⸗ 
werbetreibenden und die Anzahl der Bezugsſcheine anzugeben ſind. 
Gleichzeitig haben die Gewerbetreibenden, die durch die Ausführungs⸗ 
deſtimmungen der unterzeichneten Behörde vom 12. Auguſt 1916 


bpveiorgeſchriebenen Liſten über die Veräußerungen an Nichtverbraucher Thorn den 4. Mai 1917. Empfang genommen werden. r nachm 
N 4. ©. Mahihneider) einzuzeihen. Eine Mehertretung er Tor] Thorn den 4. Mai 1917. cage un, e. ei ankam l 5 . „% 
. Written, dt strafbar. Der Magiſtrat. Die Polizei⸗Verwaltung. Culmerftraße 4. Meldung 5 


— 


